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: i len“, schriebetko He, schfiehe: ‚ein ni 
E Biges dd. kleines). Pferdchen‘, ‚schriebu 
ße ‚eguulum. pario, foblen‘, iin jüngeren, Sa 

. .dt-ns.. Teil der. Hs. auch. schriebenz. (d.i: 

en grebjenc):. ‚kleines Pferd‘, ‚Hptm.: irebe 

Eee ‚Fohlen‘, Sg ak: 


10. schgrebe: ‚Füllen! 


. sepedh, :ömepeöeyb, 


ns, Ers, 1. Sg. Hrn und irsjom, salön Br 

.. Zräge Vbst. ‚Saufen‘, Zrec‘ ‚Säufar‘, ‚poäräs Z 
u ‚verschlüucken‘, ‚iter: poZeras dass.. Ältere. 
a Belege: Moll.: schrysse ‚Saufen‘ (dir, 
Br possresch ‚schlucken‘ a04v, WM, 

= Ohojpir ‚schresch: ‚saufen‘; schru (Ztu) 
2 ,gluto; saufe‘ und schreju. ereu) :dass., © 
in saschru se Kanne: _ ‚saufe much voll‘, u 


Eee E Hit-ilm. wo, a. 2 eg 


(Mark. XI, KR / außerhalb: des ‚Soxb. vgl. | 
u poln. Zrebie , ‚Fohlen‘; ‚Zrebiec ‚Hengstfoh-. .; 
len‘, .Zrebid sie. ‚fohlen‘, apolo. Zrzebie, 
 Zizebiec, ärzebica, & hribe ‚Fohlen‘, 8 
'hrlebe, ‚hrebec,. ‚hrebica (hf = hr 2) 
 slowak. äriebä; rebe6, Zrebica, russ. ‚sKepe- 
6EHOR, »cepeößl, Ü ö 
bruss: wapa6h, sreapaß6n,, ‚skr... Zdrljebe, E 
-Zdrijebae, slowen. Zrebe, Zrebec, bulg. . 
ee :160pebß, aicpedß, ce, mak. e(ö)pede, 
. mmöpedeu, aksl. Zr&be, Zr&boce. I Urs. 
2 Zenbe. ‚Fohlen‘, mit: Abltgn. *Zerboch, 
.*Zerbice, *zerbiti. se. "Die. 08: Form Zrebjo 
a an & aus 2 (unter alter Ak 
0 Alter Zreblo wohl durch Einfluß von ko- 
a be ‚Stute‘, Zugrunde liegendes *yerb- 
fe, *gerbh- , Leibesfmicht, Junges‘, wel: 
% griech. Bodpoc n. dass. Pokomy IBW; 
8,485: *qurebh-), verwiesen wird. weiter 
auf aind. ‚garbhas _ ‚Mutterleib,. ‚Leibes: 2 
ucht‘. Im Siaw. mit für junge: Löbe- 
wesen ty ischem * ur ie Su Zur 
.-  Literahir s.. Vas 
.. Machek BSTE, 


X ätlänge), 08. 


e S 188% Skok ERHSI 3, = 
BT Trubatev Proischoidenie, 5,53, 
 ESBM 3, 8.215 ESUM 2, S. 293; EB. px 

| Hemp, Btimologiia. 1981, 5. 31. : 


nchhögsch: i dchreicn: ‚fiessen: und Sin, 
.. Hptm,:' Zresch. ‚saufen‘; zresche vos 


Saufen‘, Zreiz (erde) ‚Säufer‘,: "Laut. 


Gr ze ‚Zrabim @ sräeine. „mit Fıessen 
und. Saufen‘; im Os. als. Simplex Bieht 
; belegt, vgl. ‚jedoch 08..poär&E ‚verschlin- wen 

‚gen, schlucken‘, das in den einschlägi- 


gen etym. Wörterbüchern in Anschluß. 


an Pf. Wb. zitierte Free (red) stammt 0°... 
aus: den 08.-0% Übergangsdialekten, Bo 
gl. außerhalb des Sorb, poln. zeras, ze 
zre ‚fressen‘, ‚slowen:. Zreii ‚fressen, gegen... 
‚essen; schlemmen, saufen; ‚kröpfen‘, SkL oe 
‚Zderati ‚fressen‘. 4 Ürsl. *zerti, *Zerg, I, 
‚schlucken; ‚saufen, gierig essen‘, Be 
dazu im einzelnen 08. rad, DS. Zras Du 


er: 


08. ii aial.. Rongentee, m : | a 


rodke, rzisto. a 


e 08. les, 1. er ai ‚zittern, be a 
‚zenja:än. ‚die Erde bebt‘; DS. ars, k: Be 
Im: diäl.: dass: KAttw.i ärachu, ‚sie zitter 00. 


tem). H Val. ‚08: Be a8. Has. 


o8. Zero, '&en.- -a. Kamı Mark‘, älter neh 
1.-Bö.: 2770, -rja);; vel- guch bei. 


ine: (Schm. 


a m en aaa er 


a ee er Bere 
NEE, Be de R 


Ba. (Schl. .D.) zrowiy: mäckig‘, M Be s: 


‚hört: zur a8: ‚rien dass, “: 4 


os Zu6, 4 S sun: Getedenenien‘; ne 
 übertr. ‚auch ‚schwätzen‘, Zwak zu6 wir 
 derkäuen‘, daneben. mit derselben Bed. 

% "Zvaß, zuju, iter, Zuwad, Zwaß. ‚So: ‚sich ver e 

. »wirren‘, ‚zwanje ‚Geschwätz‘. Ältere. Be--: 


lege: sw: zupi. ‚mando*, Hzasto ds) : 
Zzuwam ‚mansito: ‚(oft kauen)‘, zuwune a 


mansus‘, APr:: zufu, -em 3. ‚saugen, die. 
Mutteninilch- ‚aus den: ‚Brüsten ziehed, 
2. ‚kauen‘, zwak:zuje ‚er; 'sie,.08 käut wier 0. 
der‘, ueih- 10 Mbst. ‚Saugen’, Zwar, 

i zwaju, -em  „‚kaue‘, zwanl to. ‚Kauen‘, er 

Schm.-Pö. E  äuez und. äwaez h aaa. a 


A 
2, ‚in ‚den Bärt murmeln, albernes Zeug 
a. wiederkau 

1. ‚Kauen', 2. 
gekäue‘, Hai.: "ale 
Wwb.: zucz, zwacz ‚kau 
:ıjom ‚wiederkäuen‘. Ältere Belege: 
Chojn.: schuju ‚rumino, wiederkänen‘, 
Bptm.: zusch ‚kauen‘, 7 pöln. zuö, Zuje, 
zwaß, ZWE, polab. zavät (*Zeuati) , kauen‘, 


Zwatz. ‚schwatzeü‘, Lüb: 


&: Zuykati, ad; Zvafi, Zuju, slowak. Zut, Zu- 


Jem, Ziväl, zuss. »cesämb, DK, ukr. 
arm, DreyrO, »eyeamü, bIUss. Masays, 
HBRUB; acyro,. SKI. zvakati, Zuatati, slo- 
wen. Zuekafi, Zveäiti, bulg- IKSAKaM, ak. 
sara, aksl. Zevati, Zujg. // Uısl. *Zova- 
#, *Zujo ‚kauen, wiederkäuen‘, im Sorb. 
und-in anderen släw. Sprachen mit Aus- 
dehnung des Präsensstammes auch auf 
. den Inf., vgl. aber noch os. Zwad; ur- 
verwandt ‚mit lit. Ziaunos f. Pl. ‚Kiefer‘ 
 lett: Zaufas f. Pl. dass. (baltöslaw. 
*Zlauio. ‚kauen‘), npers. jävidan ‚kauen‘, 
| afghan. Zöval,. Zoyal, auch ‚beißen, na- 
gen), ahd. Kater, mund. kauen, hd. 


EW, 5. 400). 
ns: Audi älter dial, S. ee ns. Se: | 


08. Zuk, Gen. -a m. ‚Samenkäfer. Wur- 
zelnager, Bruchus lentis‘ (nach Pf. Wb. 


bei Rstk.), aus:der Volksspr. und aus an- 


‚deren Quellen nicht nachweisbär; im 
Ns. ebenfalls unbekannt. // Das Auftre- 
ten des Wortes bei Rstk, weist auf seine 
a Übemahme aus einer anderen slaw. 
Sprache, vgL poln. zuk,. polab. zauk 
‚Roßkäfer", TUSS.:3Kyk ‚Käfer‘. Zu beach- 
ten.ist aber der bereits 1508. aufgezeich- 
| nete PN Schug (Wenzel Wortstudien), 
‚der auf die Bodenständigkeit dieses Le- 
xems früher auch-im Sorb. hinweist. 


"Zum, 1,55, 


en, verwirren‘, Zwänje 
‚albernes Gerede, Wieder- 


nos. Zus, Wh 


im ‚mühsam er 
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dial Wäsche auswinden‘. / Kontami- 
niert aus ns. Zus und Zumas ‚Wäsche 
suswinden‘, zum expressiven -L vgl.ns, 
Zwanglis, zwanklis ‚langsam kauen (Men- 
schen); wiederkäuen‘, os. Zwamlie un. 


“deutlich reden, jäbern‘. 


os. Zump, Gen. -a m. ‚Sumpf, Brei‘, 
auch: Zumpa f. dass., Zumpadio ‚sumpfi- | 


‚ger Ort, Sumpf, Morast, Bruch (Moor)‘. 


Ältere Belege: Schm.-Pö.: Zumple P\., 
zumplija f. ‚dünner, wasserreicher Kot 
und andere fließende dünne Sachen‘; 
ns. zump, Gen. -a m. däss., zumpaty 
Adj. ‚sumpfi ig‘ älter (nur Hptm.: sump 
‚Sumpf‘, sumpati ‚sumpfig‘). // Eotlehnt 


aus ostmd. sump; mhd. sumpf (Bielfeldt, 


S. 297), im Os. auch mit Erweiterung 


durch die Suffixe -I-ja und -(a)dio (No- 


men loci, vgl. os. tonidlo dass). Ns.. 
zump ist eine jüngere Entlehnung, vgl. 


‚den fehlenden Lauteisatz (s > sörb. Z): 
Siehe auch poln. Zgp, zump, &. Zumpe, 


siowak. zumpa, dial. Zomp(a). ‚Sumpf 


08. Zupa, Gen. »f.l. ‚Kreisorganisa- 
tion, Kreisverband der Domowina‘ (VÖ. 


Pr. st), 2. ‚Gau, Distrikt‘ (Pf. Wb., Neu- 
bildung aus der Zeit der sorbischen na- 
tionalen Wiedergeburt, gebildet unter 


Einfluß des Tsckech.); ns. Zupa, Gen.> 


f. dass. (neu, aus dem Os., erstmals bei 
Swj. W6.),/ €, Zupa , Gau‘, ‚slowak. Zupa, 
russ. älter »eyna ‚Bezirk® (1604), ukr, 
(westl.) »cyna ‚Kreis, Bezirk‘ (Zeie- 
chowski Wb,; ESUM. 3, S. 209), skr. 
züpa l: ‚Sau: sonniges Land; Pfarre‘, 
2. ‚Bewohner der Züpa‘, 3. ‚Hausgesin- 
de‘ (belegt seit dem 11. Ih, s. Skök 
ERHSJ 3, $. 687), slowen. Züpa 1.,Ge- 
meindekongreß‘, 2. ‚Gau, Bezirk‘, 3. 
„Lfarte‘, bulg. scyna 1. ‚administrative 
Binheit‘, 2. ‚Genossenschaftsverband‘, a 
3, ‚Geschlecht‘, 4. ‚Haufen, Menge‘ 


Er 
der 


ster-Sewc, 
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(BER 1, S. ‚5895; mak. scyna ‚San‘. = 
Ursl. *Zupa ‚Ansiedlung mehrerer Doif- 
gemeinschaften, Gau' < *gheup-, vgl. als 
urverwandt ags. geap ‚weit, geräumig, of- 
fen‘, aisl.. gaupn T. ‚hohle: Hand‘, griech. 
yamn ‚Erdböhle, Schlupfwinkel‘, ‚ohne 
-p-Erweiterung. auch ohd. Gau, ahd. 
gewi, mhd. göu und got. gawi, Messchli- 
che Ansiedlungen würden vor ‚allem in 
Ebenen, Flußniederungen, an Seen und 


in geschützten Tallagen angelegt. Eine 


andere semantische Spezialisierung des- 


selben Wortes liegt vor in poln. Zupa 1. 


‚Bergwerk, Salzgrübe, -bergwerk‘, anıss. 
acyna, ukr. »cyna dass,, 2. abulg. DICy- 
nuwe ‚Grab‘, vgl. im einzelnen H.Schu- 
Le&topis ISLA 33 (1986), 
$.3-5; zur bisherigen Literatur s. Vas- 


mer REW 1,8.432. Val. Zupan. 


08. Zapahı, Gen. a Rn Norsitzender 
des Krsfsiorstandes. der Domowina* 


(Vo. Pr. st.), 2. ‚Distriktbeamter‘ (Pf. Wb,, 
Neubildung.des 19. Ih. unter. Einfluß des 


Tschech.): Das Wort war aber auch 


schon dem Altsorbischen bekannt, vgl. 


aus lat, und älteren dt. Quellen: 1181: 


. quos lingua sua supanos vocant,. 1225: 
Merbuto supan, 1289: unum supanum 


(Lötopis ISL A33, 1986), 1374-1382: 


‚Supan, Zupon, 1707: Schuppang (Wenzel 
Wortstudien). Die asorb, Zupane waren 


‚Personen, die von den deutschen Feu-. 
 ‚dalherren eingesetzt wurden und if 


Rahmen der deutschen mittelalterlichen 


| Landesverfassung bestimmte Verwal- 
sipanatus) | 


tungsaufgaben (officium - 
auszuüben hatten. Sie standen an der 
Spitze sogenannter Supanien (dt. Sau- 


‚penbezirke), die gewöhnlich mehrere. 


Orte umfaßten, und übten in ihnen die 
lokale Geiichtsbarkeit (vorwiegend t noch 


nach altem slawischen Recht) aus. Sie 


waren anddingpflichtiß, mußten vor 


it 


Zupan? 


dem deutschen. Landgericht en 


und was dort verhandelt und. angeordnet 


wurde, der sorbischen Dorfbevölkerung 


übermitteln (Dolmetscherfunktion). Sie 


wirkten auch als Schöffen bei Gerichts- 
verhandlungen mit Untertanen sorbi- 


scher Nationalität und fungierten als 


Dörfschulzes. Für die Ausübung ihrer 
Funktion wurden sie mit kleineren Frei- 
gütern entlohnt; ns. Zupan, Gen. -a m. 
‚Vorsitzender des Kreisvarstandes der 
Domowina* ($wj. Wb,, aus dem Os.), 


"älter mur. ‚Vorsitzender der. Bienenzüch- 
‚ter, der Zeidlergenossenschäft‘ (Choia:t 


sehupan: ‚aplarius, 'Bienenzüchter‘), / E. 


‘Zupan, slowak. Zupan, ski. zupan (Kon- 


stantin VIL. Porphyrogennetos 905-959: 
Covnavoc - — supanos), slowen. Züpan (117: 
Joppan Thysso), aksl. eyrians (Codex 
Suprasliensis). // UisL. *Zupans ‚Vorste- 
her der Zupa‘; zu usl. *Zupa, gebildet 
mit dem Wortbildungsformans +_{g)R5, 
vgl. als parallele Bildungen *bratrand 
‘(skr. bratänac. ‚Brudersohn‘), *tschand (Ö. 


tchän ‚Schwiegersohn‘. Die vor allem 


von Brückner SEJP, S. 668, unter Beru- 
fung, auf die protobuigarische Inschrift 


von Nagy St. Miklos verfochtens awari- 
‘sche: (turko-tatarische) Herkunft des 


Wortes und sein Vergleich mit Formen 

wie kagen-kan bzw. bajan-bajän-ban ist. 
wegen des deutlichen Zusammenhangs 
des Wortes mit *Zupa verfehlt: unwahr- 
scheinlich auch der Versuch Macheks 


EBSIE, $.731, *zupans durch.Haplologie 


aus der Wortgruppe * Zupy panda ZU erklE- 
Tel. 


08: Zupah?, Gen. :a m. älter ‚langer 
Rock, Schlafrock‘, Zupka ‚Unterrock, 
Juppe‘ (Pf. Wb.), aus anderen älteren 
Quellen nicht nachweisbar; unbekannt 


auch im Ns. // Schriftsprachliche. Ent- 


iehnung aus dem Gacheeh vol. &. Zupan 


.”. sen und Trank. 


ice  nterrock, 1 Tu uppe. 
A areb. gubba ‚bauzo- 
zurück und ge- 


Schlafrock‘, 
Das Wort. ‚geht auf arab 
wollener Unterrock‘ 
die. ‚slaw. Sprachen (aibek., ES] c 
‘S. 731): | 


08, Zur, ‚Gen. -d DD. ‚Sauerteig‘. Ältere 


. Belege: ‚ARL.,. Kör.: zur ton ‚Gärung, 
Sauerteig‘, Schm.-Pör Zur. ‚Sauer, Sau- \ 
‚erling ( N,Z zurowa SOPU‘, Sauersuppe‘; ns 


Zur", Gen. -@ m. dass., ‚nach Mk. Wh. 2, 
S.1161, auch ‚ein Getränk, das noch 


| Anfang des 19. Ih. in der Gegend zwi- 


schen. Hoyerswerda. und Senftenberg 


Fr (insbes. in Groß Partwitz) aus Hanfsa- 


men: bereitet wurde‘, - Zuris ‚sauez7 ma- 


a chen‘, übertr. : ‚erbitten‘, -Zuris se ‚sauer 
werden‘, übertr. ‚erbitten‘ (die Bed. ;er- 


u bitten‘ nur bei Mk. Wb.), dial. pozuris 
. ‚säuerlich‘. Vgl. dazu. bes. ns. an 


‚nit Salz bestreuen, salzen‘ und die ver- 
‘schiedenen Wörter für Pflanzen und 
Früchte mit säuerlichem Geschmack, 
Bedenken gegen die Bntlehnungsan- | 


‚wit Salz bestreuen, salzen‘ (ZfS1 24, 
8.123), zurif, pozurif ‚bestreichen‘, Zur- 
kac ‚säuerlicher Apfel‘, 4 außerhalb des. 


. Sorb. poln. zur ‚saure Milchsuppe‘ (seit 


‚dem 15. Jh), Zurek ‚saure Mehlsuppe‘, 
kasch. Zur 1. ‚Sauerteig; gesäuerte. 


‚Suppe‘, 2. bot. ‚Sauerämpfer, Rumex r 
verfehlt, 


 acetosa L.; ; Wasserminze, Mentha aqua- 


...dea Li (AK, K.185, Kommentarband 


IV, 5.167), 3. ‚Straßenschmutz, -kot‘, &. 
‚dia. (mähr. -slowak.) Zur ‚eine Mehl- 
speise aus. Sauerteig und Wasser‘, mähr. 


av Er jetzt. nur nach i in den Bedeutungen 
z gl, 


| züss, Yon. 1. ‚saure Ha. 
Se Verdickung, Bodensatz: 
a nd des Hanföls‘, 2, ‚zerlassenes 

eit! (SIov, russk. ‚Har. govoroy), dane- 


ben ogyp& FR. t.. ‚Moo ‘ 
N Sauree, sbeere‘, 2. ‚etwas 


u nz = Er 
3 EZ a yet züı 


kr, IP ‚saure: Bafer- 


en _ den N ste “ 
Mer au 2 - une 
er . Ne x ... Baer es 
R 4 Bi A KR u Ser . 
Be Sheag) FE FEREFEEND ERS we . 
nn ar en TS ge nee Ren ur 


5 1812 | 


mehlsupge‘, bruss, 3eyp ‚verdünnte Ha: | 


fermehlsuppe‘; dial. auch ‚andere pesäu- 
erte Suppen‘ (Slov. bel. gav,), aruss, 


n langte iber franz. Jupe, ital. giuppone in 2 P6 ‚dünngekochtes Gericht‘ (16. Ih.), 
an = 


slowen. Zür ‚Molke‘ (Pleterönik Wh). 
Das zugrunde liegende *zurs wird ge- 


- wöhnlich als eine Entlehnung aus mid. 
_ säür, süwer ‚sauer, herb, scharf, bitter‘ an- 


gesehen (Brückner SEJP, S. 668; Biel. 


feld, 5.297; Machek ESJE, 8.73, Ta 


badev, Slavia XIX Ss. 16), was aber 
nicht zwingend: ist. Wahrscheinlicher = 


bodenständiges slawisches Wort ünd- .. 
‚verwandt mit ursl. dial. *Zurs ‚Brennen, 
Zom, Ärger‘ (vgl. ns. älter Zur? ‚mühse- 


lige Arbeit‘, bruss. »coypayo. ‚anbrennen; | 
verkohlen‘, mak. 9KyPU (ce) ‚(sich) ver- 


brennen‘, apoln. Zurzye sie ‚sich ärgern, 


erzümen‘).. Bedbi tn spe aisiengg 
‚scharfer, brennender Geschmack‘ > 


nahme hat bereits. Vasmer REW 1, 
5.433, geäußert, der aber, u. B. ebenfalls: _ 
außerslawische "Zusammen- 

hänge sucht und Urverwandtschaft mit. 
norw. kjöre ‚Käse im ersten Zustand, 
wenn die Milch aufgewärmt, ‚aber nicht: 


gekocht ist" und norw. kayr ‚zähe Käse- BER 
- masse von säuerlicher Milch‘ annimmt. 

Für die: slaw. Herkunft hatte sich auch 

nn schon Berneker JF 10, 8.156, aüsgespro- 
chen. Nach A. E, Suprun (BESEM 3, 
-$, 247) ist 'eine teilweise Vermischung 
‚des Lehnwortes mit dem: slaw. Lexem 
. Zur nn auszuschließen. 


08. zur&es (so), . Sg, -u scheinen, sur 
‚ten, sprudeln‘, R. Wj.: 


Zureet, Zurkotae 
‚dass.; im Ns. nicht belegt, / / außerhalb | 
des. s Sorb, vgl. slowak. Zurdat, zurtat, ö zur 


TE nalen Ge ei et za a ar ee Ve” ne een 


re 


‚kolat ‚nesein; ‚plktschein®;  rüss. Hoyp and käsch. 10ck 1. Wühlnaufr, 2. Bei: 


hund‘, 3. ‚Maulwurf‘; Das ursprüngliche 


yamß.: ‚rieseln, rauschen, murmeln‘, ukr, 
reypuämu, bruss. Seypudys dass. H Alte, 


-(uzsl. dial.?).onomatop. Bildung (*Zurk-), 
das. Rieseln, Sprudeln, Rauschen des 


Wassers nachahmend (Vasmer REW 1, 


8.434: BSBM 3, 8. 251; BSUM 2, 


: I. s.210), vel. auch 08. älter Zurkl 


08. sie. Gen. 4. m. zer 1. Henster, 
Cilestus. cricetus', 2. übertr. ‚Geizhals‘, 


.dial. auch $ürk (mit. sekund. Z> &Wan- 


del wie in os. palörfiea neben patorsica). 


. Die bei Ib. Wb. verzeichnete Form zur 


ist eine künstliche Rückbildung von 


dem ’fälschlich als Dem. aufgefaßten. 


Zurk. Nach SSA 3, K. 11, Zurk im westl. 
‚Surk dagegen im zenträ- 


Kamenzer D., 
ien. Bautzener, früher auch in: dem sich 


einst: anschließenden Löbaner D. Ältere 
„Belege; Lud., 'Matth., Schm: -Pö.; schurk 
- ton (d.i: Surk). ‚Hamster‘, Sw. Zürk ‚so 


Je, Spitzmans, zurkowe td. a Zurkowy) 


 soricinus‘, Kör.: schürk und Zurk ton 
‚Hamster, Haselmaus; Spitzmaus‘; 
NS; unbekannt, ‘hier Synonyme. zemey- 
 gaf, zemstaf und zemski pjas (Zw. wo), 
 zemski psyk. (Chojn.). ‚U Das: Wort Zurk 


ist im Vergleich zu den älteren. slawi- 


schen. Hamsternamen: russ., ukt. KOMÄR, 


bruss. xamfik, aniss. kombk, 'EUSS. Kl. 
xombömaps und poln. ‚chomik ein. sorb. 


tobersorb.) Neologismus und gehört of- 


. fensichtlich als deverbale Bildung (No- 


men agenlis) *$ursks zu dem im: Sorb: 


Sicht mehr. nachweisbaren. Verb: *Zuriti 
(gl. skr. Zuriti ‚drängen, treiben, zur 
Bile antreiben, beschleunigen‘, ‚slowen. 


weichendem Wurzelvokalismus 
‚sorgfältig Sarameln, ‚ansammeln und 
e äg- zurla, "Gen, ef ‚Saal‘ (Ib: Wb.), 


£üritt ‚eilen, sputen‘, ı Ns. nur mit ab- 
garig. 


i zusammenhalten; ‚sparen; beschützen, 


Zum Wortbildungsformans 
‚auch 08. ‚Shock ‚Heuschrecke‘ 


sorgen. 
"oe vel 


im 


gang des- 18.Ih., vgl: 


Bezeichnungsmotiv wäre dann. ‚das. eif- 


IE Nahrungsvorräte . sammelnde Tier‘ 
(der: Hamster trägt mit Hilfe der Bak- 
 kentaschen Wintervoräte ein). Zube : 
achten sind’auch Verben wie, da.pe- 
Zurit sa ‚brummen, muzen; in Zank 


geraten‘, "slowak. Zurit' toben, wüten‘, 


‚muss, Heypumb ‚schelten, Zurechtweisen‘, 


TUSS. MCypUmbeR. , sich streiten‘, die. auch: 


auf das Motiv ‚kreischendes, wütendes, 


'streitbares Tier‘ weisen könnten. Der 
'Felähamster setzt sich gegen. Mensch 


und Tier mit: unwahrscheinlicher Kühn- 


heit zur Wehr. Dazu richtet er sich zu- 


nächst. männchenmachend i in Imponier- 


haltung aufund wetzt dabei schnatternd 
und ziemlich laut die Zähne. Dann 
springt er beißend, fauchend und schrill 

kreischend seine Gegner in hohen Sät- 
zen an (Urania-Tierreich, Säugetiere, 


Berlin. 1966, 8. 181). Auf einen ähnli- 
chen Zusammenhang verweist auch die 


Hamsterbezeichuung &, kfetek, al. auch 
kfet, ı mähr. skfedek, ‚Skfedek, chr&ok, poln. 


(krzeezek und 'skr. 'hrdak (Machek 2 | 


BSIC, S.299), die ebenfalls 'onomatop. 
Ursprungs sind, vel. &. skrek ‚Schrei, Ge- 
schrei‘, kfecko: ‚Schueier‘, skifadet „quar- 
ren. (Frösche), röcheln‘,. poln. skrzek | 


„Geschrei, Geschnatter‘. 


osi: Yurki PL. älter, in dem Äusdnick: i . 


Won pije, kaz by Zurki laf ‚Br säuft. wie 
ein Fürstenschüler‘ (aus einer Hs. Aus: 

CMS XXXV, 1882, 
$. 54). H Wohl: onomatop: Ursprungs. 
und verwandt mit os. Zurdee (so), Zurko- 


la£. ‚schwirten, surren,. sprudeln‘ {S, 4) 


älter ‚Getreideboden‘ ‘ef. Wb), rejo- | 


wansk Zurla Tauzboden Re wa. 


Zudlica, Zurdla ir 
), Zw. Wb: BR 
oe ‚ Getreideboden, Magazin , 
Ha.: Zurla ‘ Ältere Belege: 
Moll: wolh kraleiskeye surli ‚vorm Kö- 
nigssaal‘ (10 r, 10), Chojn.: schurlia ‚gra- 
narsum, Schüttboden‘, im di..ns. Teil 
der Hs, schurlia ‚Gemach‘, Fabr. I: zur- 
Ian Söller (Apg 1, 13, IX, 37), na zudli 
‚auf dem Söller (Apg KA, 8, 9, Jak.: 
schula Söller (Apg I 13; IX, 37, XX, 
2,9. // Entiehnt zus dem Di, vgl. mhd,, 
nd. solre, sulre, solde Speicher, Boden, 
mhud. soler, ad. solari = lat. solärium 
der Sonne ausgeseizier Kaum im obe- 
sen Teil des Hauses‘ (lat, öl Sonne‘), 
Bielfelöt- Hamımsı ZIS1 V, S. 665-6617. 
Im Sorb, mit Umstellung der für das 
‚  Sorb, schwierigen Konsonantengruppen 
„id zn, di ns. dial, Zurdia mit se- 
kund. dEinschub wie in ns. zdrjas zei- 
fen‘, Die Bed. Saal = Tanzboden über 
der Gasistube‘ dürfte bereits im Di. ent- 
Manden wein, ve. bei Moll. kralejska 
Zurla Königssaaf. Val. al varalleis Ext- 
Whmung €, dr, Zundro), Toudro, Zei, 
andere Gate‘ (Machek ESJC, 5,731), 


en eo 1.3£ -Im dial, Samenkörner 
wen, Brlita marchnej samenkaj- 
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sich streiten‘, skr. Zuriti ‚drängen, trej. 
ben, zur Eile antreiben, beschleunigen‘ 
slowen. Züriti ‚eilen, sputen‘, im Sork, 
mit zusätzlichem I-Formans, wie oft bej 
expressiven Verben. Vgl. dazu auch 
russ, dia. meypaüssü 1. ‚zänkisch, zank. 
süchtig; streitsüchtig‘, 2. ‚brummig, 
knurrig, griesgrämig‘ (Slov. russk, nar. 
govorov), bruss. Mypaiesi, Hyöniası dass, 
(Siov. bel gav.). 


09. zZurnost, Gen. -e f. älter ‚Anstren- 
gung‘, nur in der Rdw.: Zumos£ a pröca, 
zo möhli na nös pada£ ‚Anstrengung und 
Mühe, daB man auf die Nase fallen 
könnte‘ (Pf. Wb. Anhang, 8. 1130; Kr, 
Wb.,R. Wi}; ns. Zur‘, Gen, -a m. älter 
‚mühselige Arbeit‘, Zurmy Adj, ‚kärglich 
lohnend, mühselig‘, Zume Zoo ‚müh- 
same, unersprießliche Arbeit‘, Zurnost 
‚Mühe‘ (Zw. Wb). Ältere Belege; 
Chosn.: schuhr ‚Jabor molestus, müh- 
selige Arbeif‘, schuhrnosz  (Zumos£) 
‚aerumma, Kummer‘, schuhrniu (Zumju) 
Satigo, ermüde, quäle‘, schuhruiu fe 
(Zuruju se) Satigor, quäle mich‘, schuhrni 
(Zumy) ‚kummervoll‘, / außerhalb des 
Sorb. vgl. apoln. Zurzye sie sich Arge; 
erzümen; weitern, bellen‘, poln. dial, 
Zurzye sie ‚sireiten‘, kasch. Zur ‚Aızer, 
Zorn‘, €, dial, (mähr.-slowak.) poZuflt sa 
sich Argern, in Zank geraten‘, slomak. 
Zurt ‚brummen, murren; toben, wüten‘ 
(Kalal Wb,), russ, vyplms ‚schelten, zu 
sechtmweisen‘, dial, ayplimsca 1. sich be 
trüben, sich grämen, trauern, beirübt 
sein‘, 2. ‚brummen‘, 3. sich streiten‘, 
yoh, MyphG Kummer, Sorge, Gram, 
Ärger‘ (Slov, russk. nar. govorov), kt. 
wyp4 ‚Kurmmer, Sorge‘, soypumu ‚bears- 
ben, jmdm. Kummer bereiten‘, jpndd 
‚kummervoll, sorgenvoll‘, bruss, MyPdsb 
asibrennen, verkohlen‘, yp3Yb Jim 
men‘, #ypayyo ‚sich Jangweilen, 


ypoa ‚Srauer‘, dial. aypiyya ‚beirübt 
sein, schwermütig sein‘, MypAys Nor 
werfen, zum Worwurf machen‘ (Bjalke- 
vie KS1;, Slov. bel. gov.), "ar. Zurti 1, 
‚drängen, treiben, zur Eile mahnen, be- 
schleunigen‘, Zoran ‚eilig, dringlich, ha- 
stig‘, Zürba ‚Eile, Hast, Gedränge‘, slo- 
wen. Zoriti se ‚eilen, sich sputen‘, ZGren 
‚hastig‘, Zürba ‚Eile‘, bulg. dial. uyprem 
‚durcheinanderrühren, durchrühren‘, 
(Bäl. dial. 2, 8. 316), mak. ypu (ce) 
‚(sich) verbrennen (Brennessel)‘, // Url. 
“Zyr- (ie, *zeur-) steht in Verbindung 
mit ursl, *Zar-, ”Zer- ‚brennen; sengen, 
glühen‘ (*ger-), vol. 08, ns. alt Zar (= 
"Zar, *joztars ‚Brand, Brandrodung‘), 
os, Zorlivy ‚eifersüchtig‘, 08. Zarowa£c 
trauern‘ und ns, Zaris ‚sparen, sorgfältig 
sammeln; beschützen, sorgen‘. Bedeu- 
tungsentwicklung: 1. ‚brennen, sengen, 
entbrannt sein‘ (physikalisch) = 2. ‚in- 
nerlich entbrennen und sich daraus 
durch Erregung ergebende Gemlütezu- 
stähde (Ärger, Qual, Gram, Kummer, 
Sorge, Anstrengung, Mühe, Langmweile, 
Streit, Schelte, Zurechtweisung usw)‘, 
3, ‚aus Erregung entstehende Eile, 
Drang, Hast‘, mit Spezialisierungen 4, 
emsige Sammlertätigkeit (Sparen), 
Wucher, Betrug, Täuschung‘. Zum letz 
teren vgl, bes, die einzelnen Bed. von 
ns, Zaris, mit u-Vokalismus auch 0%, 
Zurk ‚Hamster und skr, älter okumik 
‚Geldverleiher, Wucherer (nach Bjeinik 
bei Meg). Die in den bisherigen etym. 
Wörterblichern gew.  VOIGENOTMIMENE 
etym. Trennung von »Zzyr- ‚brennen, 
glimmen‘ und *Zur- ‚sich beirüben, är- 
gern, yrämen usw, ist verfehlt. Zu- 
grunde liegenden ie, #yuer- ist eine Wur- 
zejvariante zu je, "gleo)ulo- ‚glühende 
Kohle‘, vgl. arm. krak ‚Feuer, glühende 
Kohle‘ (= *guro-, *gurä-), krak-aran 
‚Herd, Feuerbecken, Glutpfanne‘ neben 


Twalk 


ir, zual Kohle‘, and. kalo, nnd. Kohle 

und schweiz, cholle Jimmen‘ (Pokomy 

JEW, 8.399). Auf den mögdichen genak 

schen Zusammenhang von "Zur und 

"Zul (ud. russ, ana ‚Simmen‘) 

auch im Slaw, verweist beıeits AE Su 
prun (BionetaH 24 CHIOTABHI END AT 
CHEIOBAHE HA OBSTADCKAN EDALC APTCH 
esniia, Copabcean Yunvepenter „ANA 
nern Orpuscau“, 5, Sofia 1916, 3.14- 
79), ohne aber zu erkennen, daß Zu- 
sarmmenhang (Wurzelapophonie) auch 
mit ursl, "Zal = "gel besteht, vo. 18. 
Zalny ‚glühend, heiß‘, poln, Zalik sig 
‚limmen, schmwellen‘, ns. Zal, 08. Zei (= 
#Zg1) ‚Leid, Mitleid‘ usw. Kaum über 
zeugend die Verknüpfung von url. "Zu- 
riti mit ser. gorati stoßen‘, Hhowen. gb- 
ati ‚abnützen; scharlig, stumpf machen‘ 
und Annahme von Urverwandtschaft 
mit ind, zhöras ‚furchtbar; grausig, hef- 
tig‘, ahd, görag ‚beklagenswert, elend’ 
usw. (zur Literatur vd. Vasmer REW 1, 
5,434). 


on. Auzolie,; 8. 09. HZOlik, 
08, kwak, ». 0%, Zub, 18. Zul, 


08. zwak, Gen. -a m. Gekautes‘, 1. 
‚Büschel, Klumpen’, 2. übertr, ‚Lutschr 
beutel (Kleiner Kinder)‘, 3. ‚ein bißchen, 
ein wenig; ein kleiner Kest', 4, zigen- 
sinniger Kopf‘, Dem. Zwack, Zwaldjk Zuk 
‚wiederkäuen‘, Ältere Belege: SW; 
zwocik Slocculus‘, AFr: Zwak ton, 
zwacik ton ‚Gekautes‘, Zwak Zuje ‚er käut 
wieder, Lub, Wb: Zwariki eliniet 


‚kauen‘; ns. Twak, Gen. -a m., Dem. 

Zwack dass, Zwak Zus ‚wiederkäuen', 

auch Zwakas (se) und Zwaknit dass., Zwa- 
(Kleinen 


IH NARER 


kotas 1. ‚vorkauen (Kiel 
Brot und Brei)‘, 2. anlangen 
(abgeseizte Kinder)‘, /l Deve 


er rin. | 


mans Er onen, 


at actae). 


wie in. gelb: AR russ. 3HOR 


Zeichen“ Er 


al Gen. | 
a im if walka: Ältere Belege: 


Welle‘, 


=y £ Wasser 08°, | 


Fabır. T: wöt Zwalow bu pökschita ‚V ‚von 


Wellen: überspült würde‘ (Mat, VII | 
 Hptm;; Zwalla ‚Welle, Woge‘. H ‚Wie ver 


2) ? J; 


 wandtes: ns. Dat ‚Welle, Woge‘ aus 
#ssudl-, vEL- 08. waliß, ns. walis, zum: Ne- 
beneinander des änläutenden z- und z- 


‚auch. as. 


dass. 


Zuenik- ‚Rnotenbund vom 
ray Flachsbund‘! neben: dial. ZW Auer 


08; Zwar, 1. Sg. u Undentlich reden, 
labern, .nuscheln;. unsinniges Zeug 


schwätzen‘, 


‚zwamla ‚Nuschlet, Fasel- 


hans, Schwatzmaul‘.. ‚Ältere Belege: 


"Schm.-Pö,, 


'Lub. Wb.: zwamlicz ‚plau- 


.. dem‘; Zwanlak, Zwainlawa. ‚Plauderer, 
Ber irn, Ns. nicht belegt. // Onomatop. 


. Ursprungs, vgl. parallele Bildung. wie. 08. 
„schwätzen, faseln, labem, 
05. Zwankae. ‚wiederkäuen,. | 


Zwaniore- 
 plappem‘, 


‚Jedes. usa ‚zerbeißen 


Er ‚Zwang, 


 Wiederkäuer‘, .2. überte. ‚Schwätzer. 77 
von dem Pärtic. ‚praet. pass; 5 
(inf. ‚Zwac ‚kauen: schwätzen, 


‚Abgeleiter 
08. ‚vany 


ein M.. y. aus 


Äaseln, labern‘),, Wortbildungsformans -c 


wie: in ‘08: 
„Maulkörb' 


strum ent). 


Spanc ‚Schläfer‘ oder ‚prane 


Ni omen 2 agentis, ‚Nomen iD- 


5 s i SB. St | PR “a 


‚Zwas eiavar) Fo Or- 
actonis > Nomen 


Erg 


ae. ae zerbeißen. (vom Men. R 
schen)‘, n nach. Due. ‚auch Zwienkae: "np: | 


Zwakas, 1. Sg. -am ‚kauen; 'wieder- 
käuen‘, zwanklis 1. ‚langsam kauen‘, 2. 


übertr. ‚wiederkäuen (reden); schwatzen 
| plaudern‘, ‚dial. ‚auch Zwanglis dass; v2 \ 
Zu os. Zwac ‚kauen; schwätzen, faseln, | 

_läbern‘; Die Erweiterungen -mkQ)- und. 
ngl- sind expressiven Ursprungs, vel... 
‘dazu auch os. Zwamlie ‚undeutlich I6- 


den, labem, nuscheln, unsinniges Zeug 


‚schwätzen‘, zwjenic. ‚(mit Mühe, lang- | 
'sarh) kauen‘ und os. Zwantorie neben ns 
| Zwatoris sohwälzen, faseln, labem‘. 


s: Zwanioriß, 1: Sg. Zu ,schwäizen, £ fa- = 


=“ nn labem, plapperm‘, 'Zwäntora, Zwanto- 
ak ‚Schwätzer(in), Fasler(in), Schwatz- 
'manl‘; ns. Zwatosis, 1. SE. -im ‚lellen 
wie Keine Kinder, plappen, plaudern; a 
‚schwatzen, unsinniges ‚Zeug:reden‘, Zwa- 


tora ‚Plapperer, Schwätzer; Schwätzerin‘ 


U Expressive ‚Erweiterung: zü *avali 
oe Zwad. ‚kauen; ee faseln, da- 


ns Zwany Adi. Alter aaeiekie, eikh. : 


lich‘, nur Moll: sswawy schnoy (vw 


‚znoj). ‚ergiebiger Schweiß' (32r, 3;bei 
Mk. Wb. nicht verzeichnet); im Os. un 
| bekannt, / außerhalb des Sorb. vel. poln. 


Zwawy nasch, flink, flott, hurtig, behend, 


. regsamı, rege, munter; lebhaft, schnei-- 
dig‘, nuss. redest ‚lebhaft‘, ulkr. ed“ 


euü,, bruss. HEBÄBBL ‚dass. U Ursl. dial. 5 
ısmaus-fe, ablautend init ursl. *Zius Je 
bendig‘ (Vasmer REW 1, 8.412; ESUM 
2, 8.189). Brückner, SEJP, 8.667, ver- 


weist weniger überzeugend auf Ver 
 wandtschäft x mit at. Zvauy ‚plauderbaft‘, x 
el. dazu os. Zwad. „schwätzen, faseln., - 
= aberar, | a 


5. zwi, Gen. na ©. dal. 1. a 


OR 


n  webes‘, Jett.. deija . ‚Faden‘; ‚BEN ‚Gare, ins 
Nerven, Sehnen‘, ‚mit 


. ‚kymr. gi-au PL nn 
gs, dia. zymas, s. os. Zimat, 


een 


Pe EL et DR - ” 
a a er Va a Fran u an nn 
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kenbünd vom Fihchs;. Eikchshnade: 2 


‚Plachsbund‘ (Ha.). // Zur un 
vol. ns. ‚znjernik. 5 


ologie 


08. Zwjeniß, 1,88. Ju ‚schwätzen; kant 
faul reden‘. // Expressive Weiterbildung 3 
zu 08. Zwaß, vel.. auch OS. ZWERMUN,.2 zwan- 


ns. Zycys, 1.$e. ym ‚gönnen‘, dial. auch 


* torik, 


| "Nebenform von 08. Zwankad 6. 4: 


 kautes‘ (V.M.), älter fochna.dass;, ‚Zoknis 


(se); ‚wiederkäuen‘, Zochni$ dass. : 
0: Belege: Choin.: 'schiochna. ‚Tunen, Wier- 
 deigekautes‘, ‚schiochniu ‚nümino, kaue. 
wieder‘, 
xkäuen‘, Zokno zusch 


Altere 


Hptn: ‚Be zoknisch ‚wieder- 


| im ©s. unbekannt, 4 Lautnachahmen- 


den Ursprungs und verwandt mit-ns. ZuS, 


 Zwakas: Zaknis, dial. Zowas ‚sauan,) wie: 


"is; Yysse, Gen. ja m, ‚Bew. Sycarje PL, - 
How, Draktfaden, mit dem an der Kom- 
‚sense die Holzstäbe befestigt sind‘ (Mk. 

Wb.2,8. 1166; "wjel; Ha); im Os. unbe- 
kannt. // Beruht auf dem ursl. Dialektis- 
mus *Zica, vgl. russ. dial. elya ‚Kamm- 
r gar‘, :Sk£; 


e - ‚Faden, Draht, Schnur“. 
dem Ssuft, ? 


I auch. os, Zita, ns. ayla 


| derkaue ed‘. 


zlea ‚Faden, Draht; ‚Schnur, 
Saite‘, Zica ‚Draht‘, bulg,, 
Im Sorb. mit 


‚men iästnün yenti) erweitert; urverwandt 


mit lit. aid, Faden. im Aufzug eines Ge- 


abweichender Wurzelerweiterung ‚bier 
Ader‘. Das ns. 


Wort: gehört zu .einer Gruppe; von Lexe- 


men, a anf die Zuganbrigeeit der us; 


= u 
1 ren ernten a a a TG nn 


(Zokno En% dass.; 


mak. Deuya 


k.ars (Nomen agentis > No- 


: 28 Zysß, ‚Gen. 


= a 


n | zyst | 


| Vorgängeräiklekte‘ des S orb. zum £ . 
‚Spannfocknagel (am Wagen)‘, Ewienik : ehe: 


a 


maligen. südöstl. Dialektaresl des Ürsl. & 


 Kinweisen, vgl. OS. hobisko. ‚Niere‘, ‚08: 
. Jakny.‚kernig‘, ns. ‚chrosis ‚Kastrieren‘, HS. 
‚älter njedra PL ‚Brüste‘, os. ‚wühen, ns 
:WUREN „ ‚Esse‘,.ns: dial. wuse e (huse), wuse- 


nica. (hufenica) , ‚Ente‘ u.a 


dass. Ältere Belege: Chejn:: schüzu 


‚gönne‘; im Os. unbekannt. // ZurEtyn. 
vgl. os. ‚poZäie, ns. vodyoh ‚verbergen, 
= ‚iekekl,. | i 

ns. Hyjokna Piuraist. Sal. Wiederge- | 


a8: ira, 5.08. Zi. 
DS: s. zydid, 8.08. . Zi 


DS. . Zyänis, S. 08. Bine. 


NS: Eyeas, ‚Gen. FT. dial. Raseneisen- : 
stein;, (weiße)' Eisenerde‘, Zygazowy ka- 
mjen ‚Bisenstein‘ (nach Mk. Wb. 2, 
"S. 1168, aus dem Ort Saspow . Zaspy, 
Kr. Cottbus); im. Os. nicht 


Ursl. Dialektismus (9) *zigade ‚Rasen- 
eisenstein‘, UsSpL. Abstraktum 
*.adb), gebildet vn 


Form der Wa. *zeg-, *Zbg- ‚brennen‘, vol. 


& Zihat ‚glühend machen, brennen‘, slo- 


wak. Zihat,, rUSS. -oengumb ‚anzünden‘, 


skr. Zig., Glüheisen, Gluteisen‘. Die ei 
gentl. 98: Bezeichnung für ‚weiße) 
' Eisenerde‘ lautet bryta (s; d.), vol. auch 
ns. ruda. ‚(rote). Bisenerde‘ Yel: 08. za- 2 
had. | 


‚ie 8 os. Zila: 


on ) bot. 1. 


am al. auch- z8 sit 
‚Sumpfziest, © Schweins“ ; 


= Zycas dass. (SSA 10, K. 70), ons. Zyeye 
98. Zwijenkab, 4. Sg -am ‚it Mühe, : 
langsam) kauen‘. Dub). MM Expressivo 


belegt. /F 


un 
der debuswfigen | 


ih | . Kol 5 
en Stachys anne L. As 2. ‚Kohl- 
es au su Gemüsckuatzdistel, ‚Schreck- 
 Ktaut, Öirsium öleraceum’ (Mk. Wb.2, 


. 8,1168), 4 Phonetisch. re Form; n Masıa, DS. zäsma, 


en 3 ehört zu 6 8. RR DS: ER Be: 


Ze: | 


om 25, 5 os. 


om irto, 8. 98. en | 


15. Ay ei, s 5. 085. Zinjenje: 


2 m. yaras, Ss ‚os. „diene. 
So ns. ua ‚sagen, sprechen‘, s os. ‚die. 


= ss. 1a ‚wirken, stricken, s. 08. ‚dee. 


as za > machen, N s os. ie. 


| a delh, Zn, ES Aptm.: ; zen ‚OL- 
über‘, Ar 
- vorbei‘), 8. 08 as, dia. 


e as zei, S. os. ‚die 

2 | as. Zerl, s s.os. an 
| e des, s os. mas. 
om 28, s: .ös, di a. 

ns. 10, S; 'ös. a 
en ak, s os. diak. 


| er 2 2 08. a 


= seinem £: aber: eindeutig auf | 
_ *absii, ihm entspricht &. -desitt (a8. pode- 
a si ‚fangen, gefangennehn m 1ehi,, eigreifen‘. Br 


A: on.: ten zen „ Zila ‚der Tag ist s 


= ns. äis, ke, 20, s: os, "ons dist- : 


DS. tern, © s. 08: dir. 


ns. Het diel. mm. wo. 3, ‚5. auore os. = 


z Ds. .iäsna PL sm Zeind),s s. ‚os. ins. n 


one Gäsye, 1. Se. m K ‚eischiecken; scheu- be 
0... chen (Geflügel)‘, guisy, kun zänyg ‚Gänse, 
0 Hühner scheuchen‘, wuzägyg ‚erschrek- r 
ken, In. Schrecken versetzen‘, - se ‚er 
e! schrecken, sich entsetzen‘, spez. Jeyk 
0 wuzägys ‚die Zunge herausstrocken‘ Mk. 
SW, S 1189). Ältere Belege: Choja: 
en "scheschisch (Zz&sys) ‚schrecken‘; scheßü 2 
- (Zesu). ‚schrecke durch. Gefangennähr me‘, . 
Zw. Wb.: Zessysch ‚erschrecken, Schrek- 
en ken einjagen‘;. im Os. unbekannt. // Die 
u Rekönstruktion. einer eindeutigen. ürsl. 


Grundform ist schwierig. Ns, 2 $ y$ weist: 5 


‘2 


- und C. udesiti. ‚erschrecken‘), das Zubaty 
(LF’44, 8.319, und St | 
jedoch zu af; DrBsiti ‚erschrecken‘, Be 
si szerit und zfäsmut dass. stellt wid 
durch falsche: Dekomposition: auseinem 
2 angeblich. phonetisch. ‚entstandenen za 
HS zer <a Ze eikläsen 
möchte: Zu der tschech. Ausgangsform ne 
22 YBL ätich. poln.. przezasnge. sie, ‚eistaunen, ae 
‚sich entsetzen‘, miss. yo KacHsmb ‚ei 
un schrecken, ; in Schrecken ersetzen, Bat 
‚setzen einflößen", ;Jorac ‚Entsetzen und 
aksl.. uzasiti. ‚erschrecken‘, Uzasnoti‘ se 2. 
sich. entsötzen, erschrecken‘. Die ns 
a Form kann auf die genannte Weise aber 2 
FREE ‚wicht: erklärt‘ weiden, da das Ns. den für 
‚das Tsehech. anzusetzenden’a = &Um- 
‚laut nicht kehnt. U. B, setzen die.be- 
 ‚sprochenen slaw. Verben. zwei unter 
. Beate ieh Aussangsformen vor- 


udie 1,2, 3:60-60) 


ws we, 


je 


ürspr. 


SER 
EN 3 r # * Sch " 
Be B 
wi Her = u; RR Baer 
Ber ee 
Nom. ;ır Be nun wenn 
= # D u Par h ® 
BL et m nn 2 Y . a EEE : UL lL? Eee . Br 
Ey: E 5 R > ‘ ot B m er mar na cn = ss 


et 2SIE, 8. m 


a ns. een, 8. os. an. 


2 8. sitele, S; os. itetele | = 
= e ns. tele), s. '08:. bet z . = 


a ns. . Bw, s. 08. an 


2 sehwein‘. 


BZ 


e ” aus: 4. ns. E66, & dest. ie: res. 2. a 
nr Zasnütl, poln. -Zasnp6, aksl, Zasiti dinge. 
‚gen ie. *ges-. Vielleicht handelt es sich 


. a ben Ut. ‚degti,. ‚degü dass, 3 
„ 'sammenhänge Id: 


ne genommen. 


jl jerein: tin 


*.z&snoti ( Pokomy IEW, S. ar; Machek 


_ d. mas, zumal si 08. . mad, 28. mas, . 


2 Er zise,: ® 08. .aieto, 


s z en HE wie, "gene. : u: Bo älter: wild- 
_ (Wh. Pe.: ‚schiwäkih. Nom. 1938 
u N ‚Wildsäuen‘, | 80, 1 hola. ‚shinak . 


Did ERBE RER FL TR 


‚Aber auch in diesem. Falle in 
0 fehlteine genaue Jautliche T in 
SE mung, anzusetzen. wäre im ‚Slaw. * *-8sii, e 


i Br z 08. drin.  Heniegel, Koi 
dhjen: dass. 
vn IL Alan 2 1965, S 134). 


ft ‚aper, Wildschwein); im ös, ‚nicht. ve | > BEER 
legt.  Zuns. Ziwy ‚wild‘ , Wortbildungs- on ? 


| formans ° *-aks omen attributirum 
um "unterschiedliche Anlautvarianten Sn "e 


E ein und.derselben ie..Wz., vol: ähnlich © 
uisl. *Zegti, *Zogo ‚brennen‘ = *geg- ne: (Chojn.: schiewi ‚ferus, wild‘, schiewi 20% De 
Weitere ie. Zu- lub ‚palumibes, Wildtaube‘). // Zur Form. nn 


I ınk ö mit 2 ale # S . Zinjak, “. 08. . dä, 
not, * Zasiti wird. Verwandtschaft mit | 
eG ‚dem bedeutungsgleichen got.. us-geisnan ee a 
an ‚erschrecken. (intrans:),. außer. Fassung m DS. . 20, ‚20h, s ‚08. . dt, her. E 
geraten‘, kausativ. us-gaisjan. ‚erschrek- | . 


ken (trans.), außer Fassung bringen‘ an- ns. zosy. Adv. älter iogenäwo, wo an. 


er" (Wb. Ps.: a.ssu ‚shossy_ andsind 2 
en fen‘ . 118; 150; To strow& jo shossy ‚das 
£ Heil ist Tem‘, 119, 159), Chojn.:: ‚schioßi. i 
We u itimer‘, Eptm: ::zoßy wodem. 4 
2 A8 *kade-si Fragepron + Verstäckungs- | 

> Pal), wel. os. Base, ns: 30. 


ns. Ay: Adi ‚mil, älter auch Ä 


di 


_ | a nn ns. „ioworseo, 8. os; ätowäiske. E en | 
a Der | 'ziba, "Gen; = £ ‚Heiserkeit, Zipe ee 

Ältere: Belege: Chejn.: schiba be) ı 

0 Zins‘, schibawa Cibawa) ‚Heiserkeit‘, 
 schibnu (Zibnu) ‚raucesco, werde 'heiser‘; 
EN saschibaju zaäibjei) ‚imaucesco, werde 
....... heiser‘, schibati di Abo), FanCHS, Meise, 
a a 05: aba 


28: Eowöo, Gr { 


‚Tochter‘, S. os. ARWEO. 


as. zujon, Em’ a wi idond 2. älter un 
u nn ‚Baum‘, Wo: Be: ae ne ‚wie so 
an .insa, 3 s. os. diense. en ee 


eg, 


gg Gürja ‚Tür * iotm: in; url dass. E 

Mall. .ihe: dshüry = i e nn 
‚psed schünmy = : pSed : Zurmi, vor ‚der Tun, r Se 
: ER DS 8,08 . Bien = Er 


dur, K. 9 6195 


Mo: (Chojn.: sch iowi 
‚‚Mägdelein‘; Hptm.: doßn)ezo, sole) ak 


Te RR a a a Aare 


28 Konka; Mall: ler Gen: % re 
ae l2r, 1; K 2 u S; 8. Monk nn 


Een 2 2 4 


Erkazungen -olinan ee 


Ergänzungen. =. 


- Bei den 


: Yoilegendie. Ergänzungen 


"lichen ‚Gründen. bei. der. Fertigstellung 


übersehen wörden. sind: ‚oder auf 


iodent es sich. um wi örter, die aus: Wötsrschien ER . Ä 
des Dmuckmanuskripts des Wörterbuches 
die wir eıst später gestoßen sind: In einer Reihe: 


ahmen eines anderen Wortarli- 
W rt zwar bereits im HEW im R . 

om an eier nicht besonders erklärt. In änderen Fällen wiederum bringt 

er Breäpzungsartikel; zusätzliches Belegmaterial und. ermöglicht so. auch. eine Prä- . 


t biskerigen Etymologie. a, 8 
|  enas ee ie von. leider auch. uns "unterlaufenen. Druckfehlern Haben i 


wir verzichtet, da.sie bei dem. bereits erfolgten Nachdruck einiger ver riet 


rungen (Heft 146 7, 8) teilweise schon getilgt werden konnten. 


‚Nargesshen ist noch: ein Komplementband: mit einem Register alleri im? V’örterbüuct 
as IS Vereibichsmaterial verwendest slawischer und a ingEeee Sprachen. 


os böma 
zes Bils 


an, ‚Gen: a mit. bot ‚schwar- 


enkraut, Byosoyamus niger‘, 
2 ‚ed. ‚weißer Star‘ (Kr. Wb., Ib: Wo), } 


R aus ‚dem. Ns, vpL BE Wo, ‚Anhang 
8.1055; ‚DS. ‚bölman, Gen. -a m 1. ‚wei- 


Ber. Fleck i im: Auge, weißer ‚Star‘, 2. bot: 
. ‚Biyoscyamus niger‘, auch. 3, ‚Krankheit‘ | 
‚der. Erbsen- und Leinfrucht‘, belma-: 


..nöwe zele ‚Bilsenkrautt Mk. Wo: 1, 


.:8:29-30). „ ‚Aus ussl. *belsmanz wei 
Ber Fleck‘, zu *bers. ‚weiß‘ (os,, ns... bely),. 


gebildet 
mans. 
‚Blesse. di 


nit derü. ‚altertü 


Form belan, die aufeine alte Nebenform 
mit dem Suff. ans, weist. Fan, 


8 BD. 


ww Ver blauer D Dunst 


lich aus 
2 1 


dem Tschech. entlehnt, velL 


rtümlichen. For 
“mans, veL auch - ns. Iısman 
Ochse)‘ und ns. fitman ‚fück- 
wärts‘, Das Ober- wie das Niedersorbi- 
sche kennen in de sselben Bed. auch die 


Wb.1, 8,29). 7 Wahschein- n 


ee Fleck auf der or des: en “ 


Grauer Stari im Ange‘, 2% ‚das Weiße. der 2 


Nägel‘, 3. ‚Splint im Holz‘, 4. ‚blauer = 
Dunst‘. Aus anderen os. Qüeilen. jeden- | 
falls nicht nachweisbar. Bei DE. Wr...‘ 
‚8:15, mit dem. ‚Attribut ©. = Tsche- 
chisch versehen: ‚Die eigentlichen sorb. 
Entsprechüngen. lauten bölan ae be FE 


8 s. bilder, en. ja m. Tischler‘, ı BS. . 
bidaf, @ Get... -ria m. dass. / Lebnüber- 


setzung aus dt. RR, au Bien vel. un 
08;, ns. blido, | 


m. es: Ga =4 m. Ss ‚Gstieidefeine, Rn 
 Kömschober‘, stogi a brogi. ‚Heuschober, n 
 „Komfeimen‘, 2. allgem. ‚Haufen‘, brg 
en . ‚Dienjez ‚ein Häufen Geld‘, brog a ‚st08 
z .Bjenjez ‚ein größer. Haufen. Geld Mk 
os. Yölmo; Gen. an. des Weiße a an et Wh. 1,879); im. Os, unbekannt. // Aus en 
ufsl, *honge, ‚Feie; Schober‘, ein primä- Be 
es. Detivat zu *bergti, *bergp ‚aufbewah- : 
= R . Wei Be | zen‘, vgl. weiter: ös. sd Bram, 2: 
5 im Auge; weißer Broinja, ‚Scheune‘, u: en 


Hr „Hostie‘, 


a . | Heh die _ 


1821 


us. broßno, Gen. an. älter. Fronleich: his, dei durch. Vermiiktkung des. Alte a : 
tschechischen ins Sorbische gelangt sein ; 


n ‚soll (gegen Rrinta Bohemismy). Dage- : 
 Zeitbezeichnung: *na Zen brofma oder y): Dage- 


> brosna, Zw.Wb.: bröschma n.), broäny Adj. . 
‚zum . Fronleichnamsfest gehörig‘; na 


.. namstag‘, 'auch brosma und brosna dass. 
(nach Mk. Gr., S.369, alter Genitiv der 


2 .brosny; mark ‚zum Fronlei > 


nach Mk. Wb.1, 8.81, aus Burg. Bor- Dre 


... kowy im. Sprwd)). Ältere Belege: Chojn.: 


a Broschschno tdi. Brain) ‚eibus‘ SAcer,.. 
ei 'Rronleichnamsfest‘; i O8: unbekannt, 
das bei Pf; Wb. smähnte brosmo ist: 
„eine. Neubildung des Wörterbuchautors 
0 und steht unter Einfluß: des. Nieder- 
re sorbischen, kein obersorb. Dialektwor 
wie bei Frinta Bohemismy fälschlich. 
behauptet, / außerhalb des 'Sorb. wel. 
TUsS.. ‚bopoumö ‚Roggenmeht‘, Gapanınd 
|  00=: 
Beiden ag aus : Bonesameht, sk 


a ‚Mehl‘, ukı. böpowmd. dass, an 


5 Wegzet 


ng; Sterbesal 


Nahrung‘, brasensce n. ‚Mehl; ‚Speise; 


= Hostie‘. I Unsl..*borssno (< *borch-mo 
 *bors-ino). ‚Roggen-)Mehl‘ < ‚daraus b 
= hergestellte Speise, Backwerk Biol); 

bes. für heidnische rituelle Zwecke‘, 
es Annahme des’ Christentums dureh z 

die Siawen Spezialisierung zu: ‚heilige 
a ‚später auch 
Kommunion‘ oder ‚Fronleichnamsfest 


nach. 
=  Brotspeise (eibus ‚saoer)‘, 


E  festum ‚eorpus. Christi)‘, das aber eist 


seit’ 1264 begangen wird. Unwahrschein- 
Än anne eines  Palkaslawis- = 


BSIC, 8.64, etyn 


| hi ug, ie keit. ren 5 
8. Ih), auch ‚Kommunion; ‚geistige 
= rament (d. i. die 
gi letzte Wegzehrung)', ‚skr. älter brafönce: 
er slowen. älter bräsno, auch - 
 brälnja. ‚Speise, Wegzehrung‘, in vols- 
liedern ‚bresno dass... bule ‚Opdumo 5 
> ‚Mehl, etwas zu. Staub. Zemiebenes‘, u 
a  dial. Öpamanye ‚Eronleichnam‘, mak. 
..6paWino. ‚Mehl‘, aksl. brasend Speise, 4 


banal: erknmungen 


gen. spricht. ‚Vor allem. das ‚Fehlen: des | es 
‚entsprechenden. Lexems im Tschech 
ae unbekannt. auch. dem ©s. Das in Be 


. wegen det abiisiehenden D Bed. licht. m 
Betracht, es. ist außerdem nach Machk 
ologisch ünklär. Unty- es 


win 
Fr 
Bi 
u 

EN 

er 
ET e 


Bisch für: ein. tschech. Lehnwort ist auch. - . 


‚die: TorT-Gruppe, zu erwarten wäre Taf 
wie in o$.,.n$. kral ‚König neben. ä- 
ter krol dass. Urverwandt mit got. bar 
‚eins: ‚aus-Gerste‘, aisl. Bam ‚Geiste‘, ag: 
. bere ‚Gerste‘, lat. far (eigentl. far), Gen. ons 
faris. Dinkel, Spelt; Schrot, Mehl‘, a 
“ rina. (eigentl, ‚Jarmna). ‚Mehl‘, vielleicht = 
auch. mit lett. Daruöt ‚mästen‘. Zugrunde 

‚liegt ie; *bhares-, *hhars-, *brs- Hewor 
‚stehendes, Borste, Spitze; Grannen- er 


korn, Borstenähre‘. ‚Berneker SEW 1, 
'S.14-75; ‘Vasmer REW 1, S.119; Bezlaj | 
ESSI 1, 8.381; Siprast: 1, Ss. 330-331; ER 


BSST 2, 5.212;  BSUM 1, 8.234, 


ns. ihre, Gen. am. Brauhaus‘, ‚dia. . 
Nebenform. zu brus®. dass. . ), DW EE 
-Wb.: brus, bruws. (d- u brüz, brunvz), Fe 
‚brusom. ‚inter dem Brauhaus‘, wdrüsu, 
.brusach ‚im Brauhaus, in.den: Brauhäu- . 
sem‘, auch. im Schi. D.: eibruzusamBrau- 


haus‘ Kanreh. mündliche Information). 


os. dunzl, ‚Gen. om. ‚Bündel‘, Dem. a 
 bünzik, bunzlik (Pf. wb.), bei Kr. Wb 
nur bunzlik ‚Pollenmasse ‚der. Orchi- Be 
een‘; ns. bundel, Gen. a m. das, 
Dem. bundelik auch ‚ein Stock am We- a 
'berkamm, der den baran hält‘, Pl. bun- 
‘dele ‚Hirseklöße, in. Kohl- und Rüben 
bläkter" BERIEHeN: Kran: 


‚ BABANBR 


ae 2 Bplnzungen: = bur‘ 


.: j öilnzeh ‚dosteld, zusammenktüpfer‘. 


wohlhabende Bauer‘, | 
.:quoh Ödurjo", lechakt, Dem. burdk, 


x ‚lohön“ 
| ‚Bilndelchen, Büchel Dh 
| ISk (GTA: | 
zen)‘, d ‚dial, bunzeh a S. 95, im Br. 


nrzliäke (nach } Mk, 
6, 50; 8:40). Ältere 
del, bundliik, "Anon.: 
ein‘; /4/ Aus di, Bi 
Das z In den sorb; Formen 
Kontamination mit. 08: 


indel, mhd, bündellin. 
kaum durch 


 Betfeldt, $. 106), wahrscheinlicher bo- 


ee ‚reits. Nebenform {m Deutschen, vgl di. 


en b 1 Gen. 
ai. bu ...burla, dial. 


‚Bäuerlein‘, iron, ‚auch 


burk, burik - 
‚Ober lm Kartenspiel‘. 


Bauer‘, 2% 


Ablten.: burow(k)e , Bauersfrau‘, durshwo 
 Bauernstand; Bauernschaft, bäuerliche - 
: Wirtschaft, burfow)ski ‚Bauern-, bäuer- 
lich‘, burskl hole ‚Bauernjunge‘, burowy 
‚dem Bausrn gehörend', wulki dur, wul- 
kobur ‚Großbauer‘ (Lehnübersetzung), 
> vals: PN! Burik (1532: Burlek). Ältere: 
Belege: Lud., Matth., Sw,, 


AFL.: 
‚Bauer, misticus‘, Kör.: dur ‚Bauer, Halb- 
bauer, burcäk ‚Bäuerlein‘, Schm.-Pö:: 


burn, burk, burik, burowa; ns. bar, Gen. u 
0m..dass. wjeliki ‚bur ‚Sroßbauer‘, malki . 
ber ‚Kleinbäuer‘ (Mk. Wb.1, 8.96), Pl. 

du, Koll. bude und buri, Dem. burlk. 


.  Abltgu.: burowke, ‚Bäuerin‘, burski ‚bäu- 
orlich, Bauen-‘, burske huie ‚Bäuers- 
ale, burowshwo. ‚Bauernschaft, Bauero- 

sand) bei Swj. Wb, dursevo (aus dom 


0s.), dial, auch byrinki 
kund.: 8 y\ 'an 


er ria (d. k ‚durja, hi 

| a ‚'buri ‚svey 

E ovölkerung, der Sv 
Suebl = Sueben,. N 
burska: budka 


| „role, 3 Meg: dur rutieus, 


ni Ps. 


Belege! Hpim.: bun- 


‚Bünd- 
ven pundlick , .(W. Cienkowski, Wyraz gbur w Jpzyku 


„polskiin, Seando-Slavicn [97L, 8, 209), 

wuzol (gegen 
:dass.,. 
dass. // Entlehnt aus mhd,, nınd, büre, 
bin gebdr, gebüre ‚Nachbar, = 
nosse, Bauer‘, skr. pdor aus oberdoutsch = 
paur (IK. Wb.1, 8.46; Bomokor SEW, 

5. 101; Bleltoldt, S. 107), vgl. auch II 
büras ‚Bauer‘, 
‚os. zu beobachtende Bed. 
der Bauer“ ist wohl: durch die Tütsacho 
bedingt, daß der dt. Bauer (gbür) als Ko- 


“am... ‚Bauen, bes. se i 


Hl ‚stürmen, poltern, aufwiegeln‘, 
wak. bura, .burka, bürit dass,, zuss., ukt 
6ypR ‚Sturm‘, 
börla, bürkn 
Hi MD), mit se- 
| Y tere Belege: 
Chojn.t bur ‚Földbauer, ‚Ackermann‘, u 
tor noch Sg. £.!) ‚Bauern- 
orum ollm- poputi' (d, u 
ee vgl gem. 
olksstamm! : 
‚Bauernhülte‘ ‚Hptm.: an 


 burskl n 


jun . 


"apricole‘, huirkker ie ‚at eulturn: 
PN: Burentz und Buri&k (Wenzel Wort: = 
'studien), / außerhalb des Sorb, vel. pol, 


älter und dlal. gbun kasch, gbur nae E 


hobelter Mensch, Bauer, Landbesitzer | . 
ad. bür pojor. ‚Bauer‘, pol iab. bön, .S 
'skr, pdor, ‚slowen. 'pura, Paver 


Dorfgo- 


‚bürka ‚Bäuorin‘, Die. 4m: 
‚wöhlhaben- 


lonist dem sorbischen. wirtschaftlich 


"und'sozlal Überlegen war. Die urspr, sor- 
 bisch-slawischen Bezeichnungen laute- 
ten. smord und kmjed Nach Bielfeldt, 
ZfSI 24 (1979), 8.512, ist auch ns. älter 
 dial, bawor, bawer ‚Deutsche‘ eine ün- 
bur | 


gere Entlchaun 2 aus ühd, ‚Bauer 


. ns, burk, ‚Gen; -a m. "Site ‚Aufruhr‘, | 


ZH. se ‚sich empören‘ (nur Hptm- 
L.); im Os. unbekannt, / vgl. außerhalb 


‚des Sorb, poln. burza ‚Sturm, Gowittäi‘, 


burzy& ‚zerstören‘, & . boufe ‚Sturm‘, bou: | 
‚sio- 


skr. bira® dass, siowen, x 
‚Posse, Schwank‘, bulk. 


öjpa, mak, :Aypa ‚Sturm‘, aksl. bufa 


‚Sturm-, , Wirbelwind‘. 4 Die os. Form 
beruht auf ursl, dial. (?) *dursko.m., die 


anderen slaw. Formen auf *bufa (urspf. 
Nomen actionis zu *durin); uryerwaodt 
mit leit. badruöt ‚brüllen (Ochsen), 


älad. baurän ‚bewegt sich, zuckl, zap 


pelt‘, griech. rogpdnw ( roppvarw) 5 


E ‚walls auf, wope: auf, bin im. unmuhiger. | 


08; buwol. den, 


Br : Btym. S badied. 


1823 | 


et Bewerling rasen \ REW. Hi 8. 151, Po- 
a ‚korny IBW, S. .ı & 


; wb.). BE Butlehnt.e aus & buvol da 


| Byigkmaite,. Gen. aa a 
| Bltgarmelster (schriftspr. dafür wjes- 


‚njanostd, meöStanosta), Ülter auch bur- 
 germilter,. burgarmajstar und byrgermej- 


nr star, vpl, Bautzoner Bürgereld, 1532: bur- 


garmalster, Matth.; 


‚byrgarmelster, SW. 


 siard bormiäter ‚exconsul‘, Kör.; burmel- 


.ster fon, burmiäter, ns. burmajster, Gon. 


=. A m. Eller dass, Bürgereld der Stadt 
Lieberose (16, Ih.): burmeister, Choln.: 


| birmestar,, ‚Sina -L.: bormelster, / poln: 


 bürmistrz, &. purkmistr. 4 Die os. For- 
men beruhen auf nhdi Biltgermeister,, 
mid. ‚burgermelster, bürgermeister, die ns 


2 uf nnd, burmefüsten, bormeister. 


ni os. byzzie so, 1 ‚58. eh let, illmnien, 


ein wenig brennön', woher so byzdZi ‚das 


‚die Lampe leuchtet‘, 


ag brzundet,l se u ‚sunman‘ (our 
-  Röw. Wb., Kr. Wb,, Jb. Wb., 
 Velksspr; und im Ns: unbekannt). 4 


| r Entiehnt aus. d, bzunet dass | 


| ons, ech, an Gen. am. ‚Ärmaloln- 


satz gostricktan Sinmpiraular, 
 klate Strumpy ‚zoplförmig (übor Kai A 


gostrickte Strümpfe‘ (Schl. D. | | 
am. . Büffel kaell PL pfe‘ ( ). 4 Aus 


‚apoln, zuonlec, &, 


im der 


der: eonongen 


uhd, Zwickel ‚Kollförmiger Ben in 


a ‚Kleldungsstloken, 


os. sumpywopukke,. ‚Gen, -E m oraiiki 
‚Bachstelzc‘ 


(Schm.-Pb.:  eälimpy 0: 
puschka ‚Laufstelzo‘, Pf. Wb. dunipjer, 


 &iimpata wopufka Buchstelze‘): im Ns 
nicht belegt. // Kompositum, bestehend 
aus dem deverbativen Blement dumpe- 
(og. Lumpae ‚schaukeln, schwingen‘) und 
‘dom Subst wopudka. ‚Schwanz‘, Gobll- 
det wie os. 


tuplfila, tupyfila ‚Gimpel! 
(s..d,): Die elgentl. :os. Bezelchnung der 


 Bachstelze Inutet; (sera). plläka, vgl: als 
parallele Bildungen auch poln. iraeeigor 
hek und russ, mphoaspahe 


Bm want; "Gen, -u Mm. omikh, ‚Grün- En 
nk, Carduelis chloris‘ (PR. Wo; 'Nach- ERRE N 

tag 8,1064. Rz, Wb., Kr, Wo); Im Ne. 
unbekanat.- H Wohl 'entlehnt. aus md. 
Sn glnamt‘ (Purschwitz - Porsioy und 
‚andere Orte des Bautzener und Ka- 
... menzer- Di); in den Wörtorbüchem: nur... 
 byzdzle ‚sten‘ (Kr, Wb.), bzdiee dass. 
CRR, Wh); im eigentlichen Ns. unbe- 
kannt, vgl. aber ons. (Sohl, D,, ‚durch. 
: mündliche Informatlen) Tampa biykdil. 
\ 10° dıJowo Fink. 
. biyanjo ‚das Holz brennt schnell anf, / 
außerhalb des Sorb, vgl. dazu .d.. bzdit v 
Kainenech Jen bad. ‚io Ofen a es, 


Schwunitz, ‚Sehwunz, vel. auch & Aller 
cwunde:n. dass, (Jungmann Wh), in den 
anderen slaw. Sprachen: poln. dzwanlec, 6 
zuonek, slowak. zuohee, 
zuortek. ‚Die Vogelstimme wird von Ma- 


"chek BSIC, 8.720, mit Bezugnahme Aufr ss n 
Fehringer als Suolns angegeben. Der 
Name ist also onomatop, Ursprungs, In 


den meisten saw. Sprachen abor später 


an das anklingende zuona. angegliehon. 


ns, des Part, alal, ‚möpet (Than; desch, 


8.117, 124, 153, 156). // Auf Grund: dor. | 
ER wlederholenden . Schrelbung des 
"Wortes als. des kann es sich‘ kaum um 
‚sinen: Drückfehlor handeln, 


wie Mk. 
wb IS. 167, ahnimmt. Verwandt ini 


ns. dasl) dass: Der Vokalwschsol: ist | 
aber schwierig zu. erklären, well 08. im 
Sorb, ‚dafür kolne Parallelen Bibh | 


“en: a 


Er “= a Abltgni.: has: dnye 


ii “ er 3 ‚kannt, j mil: derse 
STIER fake N dmychak. 
na drons, 
in en zZ 
SER en Vindeaß *dempchratl, : 

oo uch-at, Tntensiva ZU url: "dpki, demp ı 
ne (a8, dud; Ds. dus 
© Stprast, 1, 8.51, 


a . UnahR ; ‚hauchdünnes Gewebe‘, 


© ‚äch, ‘Gen. “ m. al, Yertisfänes. . 
0 Dem: Alk, dolk. Ablten.: delni Ad). 
..  änten befindlich‘, Delnja- Lufee ‚Nies 3 X 
..deilaüsitz‘; Deini Serb ‚Niedersorbe‘, De- 
Jan ‚Bewohner des: Niederlandes‘, 
a ‚lany' Pl. „Niederland, Unterland‘ (Land- 
=. schaftsbezeichnung im. Nordteil der 
kath, Oberlausitz), delenca ‚Unter-, Ge- 
© sindestübe‘, delenk ‚Unter im Karten- 
le ON Delany - -Döhlen, Kr. Bautzen, 
N Leib: Delin, 1433: _Delan, dolina Tal- 
5 Bund (neu, Pf: Wb 
22:27" Matehis a ‚Tal‘, } Aten Being: 
Ben döhleik. 
NE ‚Niederländer, 
De ‚Niederland‘, delenk ‚Unter 
a Spiel, Wikieen 


nrungen- mis Us 


| dial "auch & 


en der. Brautschleier‘; 1 


önrage U Dover: 
Ydlamuch, *demychs 


‚wehen, 


sr Die: Bed. ‚Schleier‘ der ns, Foren aus 


Sm döhw 
 Dehlan 
© .dow vel do ‚Talk, 


‚V allis‘, 
‚inferna‘, 


Ha an.: " Delan 
Delane (d. i 


wallioule‘, 


img: Karten- 


'e di b ‚Niedersorbe‘ 


t: nei hau- z Nisasiungs | Ältere: Beier ci ho; 
‚am = E 


: as, an ya seufzen, ‚auhmnähze . doof: ‚Mördergrube (Mat 


ae: del ‚Silberbergwerk (agenti. 


Iben Bed. al dm. ar Dollenchen, RE: Flosterwalde, 1346, . 


ae dnychat dä slowak, dok russ. don, uk. 


i day, bulg., mak. ‚don, skr, ‚do: PN - 
wen. döl, aksl. dolorv Adj. ‚unten bau 


Ydam- 
lich“, 77 Uesl, *dolo Tal; ‚umverwandt kalt 


blasen‘), vol 
2 und 5, 8158-159). Die 
a - Annahme: einer Kontamination mit Far - 
2 chail ‚atmen‘ ist überflüssig (gegen Ma- SEE 
Ze ghek ESIC, 124 und ESUM 2:8: 95), = 


:De- ‚dobrauniky (Nom. Pl., 


 Elym. en ns. derbnus. ‚erben‘, derbnik = 
‚Ben 


Delany) = Dissimilation ‚der 


| Sg. und deine Wi- 
u a. a sitz‘ ns.dol, Gen. -g 


Sa “ Schiitte, inaehen®. 


dal, Aötan; dolina : 


Tal: Grube‘, .dolina ‚tal‘, ‚Jah, 


Mög.! :dol ‚Tal, G rube, Saba en“, 
Todina). Mn 
1495: ‚Dolenckt m, ‚Dolenicken, / poln, al 


din 5 


‘got. dal ‚Tal, Vertiefung, Gruber, aha. a 
dal ‚Tal, ‚grisch.. last. ‚Kuppel, Kup. 
peldach, rundes Gebäude, rundgebautes ee 


Schw itzba 0: 


Vasmer REW 1.8.3958: . 


"Pokoray 1EW, 8. 22065 vol: os x de, e 
‚Ds dolah . 2 


a as dobrlow)aik, ‚Sen. -Q m. Aller a 
. ‚Erbe‘, Jak.: dobrownik Swetta ‚Erbe der 
| Walt Röm. IV, 13), dobmik (Mark, = 


9; dobrniey Nom. Pl, Röm. IV, 
14), ‚Thar.: dobeeraky (Nom. PL, $; en, “ 
SD: 4 Zur 


08. : okay so, 1 se. = so dl Lbin- ee. 


hocken, ‚sich binsetzen, niederkauern“ 


ze ig: 


Brdeynka, Prietlie Priweioy, Punsch: . 


witz = - Porsioy u.a, Orte), in den bisherl- 

gen os: Wörterbüchern nieht verzeich- 
net; fehlt auch im Ns. // Wohl düreh 
-Lautgruppe Kun... 
= trok- (drak) aus Urspr. krokayd, we 


08.  krok ‚Schritt‘, . ae 
 kSocys, n 


es ‚große Schritte analiens eh aus = 
g]. ‚schreiten, ) > 
Nle- 2..spez.. lan. lacas- ‚den Lein. Flache) 


zum Trocknen s reizen, In Spreizstel‘ 
otany 1. ‚Bewoh- n D 


2. En Natsding, 


-Schtitten messen‘, 


ung breit aufstellen‘, zum Infinitiv aut 5 : 
| „net, db besonders skr. dial. Karl © 


FRE, 


a nufl, porn. ’olnen: Schritt tun‘ Dion 
: blematisch jedoch der kr > dr Wandel, 
EEE VE doshalb: auch poln, drocaye. wolzen‘ 
se kin ‚sich Ascher: 


- - ons, dlißtetko, Gen. EURE  Chrl Istkind, | 
er Bescherkind' (Schi. D) im Kirchspiel: er 
ee Schleife: hat.steh der Brauch erhalten, 
0. sdaßB:in:der. Adventszeit ein verkleidetes 
Mädchen, diderko genannt, Im. Def ten. 
.. herumgeführt wird, das die Kindernach - 
Ihren Weihnachtswünschen befragt und 
dabel Gaben verteilt (Sorb, Volkstrach- 


ten, S. 44); in den angrenzenden .ns. Die- 


a lekten (efiem. Sprb, und w. Giz. -D,) da- 
nn für (boge) ziselko” ‚Mk. Wb, 2, 8. 1195), 
im. eigentl. Os, boZe dädco. u Deminutiv S ns 
iS: rose, Gen, -a fl; nor ‚als EIN: Sie u 
larjowy. grozc ‚Schulacker, des: Lehrers = 
‚Gerzens 
'Schänze‘ ‚wi. EIN, $. 1a). 7 Domiau- 

z tivform: ‚&gordoee) ZU. ursl. as 
.. ‚Burg wall)‘, vgl polab.-pomor. ‚Ortsna- a 
‚men-wie- Gartz, Garz, Gaarz (Trautmann, a 


> zu ons. didte (ns. Zide,. 08. .dä&to) ‚Kind‘, 
= 38% auch. ns. ‚dia. bag’... 


welches. | 


en ea, st um, wi a 2 


„namens. 


EN En: ‚Schanze‘, 
Dr: Ditwiea, den.. er £ Wald- ide 
. Jagdgdttin‘, nach u. ‚Sm. 2.8. 269, my 
‚theologische Gestalt 
„der oberen südlichen Wenden‘): „Ste 
Bene ein schönes, junges: welbliches we 
x mit einem. Geschoß 
a (Tfjelba) bewaffnet, in: den Wäldern um- - 
.. ‚Rerstreift, Die schöusten. Jagdbunde 
(Kor) bilden die Begleitung and 

=, schrecken nicht nur das Wild, sondern 
.. auchdie Menschen, die sich In der Mit-- 
a tagszeit | im Walde befinden, "Daher sagt 
SAL: noch Jetzt zu einem, dor über Mit- 
tag sich Im Walde allein. aufhält: Hladaj 
2.80). 20. Dziwica k tebi njepriädzel, d. Bi: 
a Siehe zu, daß die. Waldgöttin nicht zu. 
dir. kommtl“. Vgl ‚dazu auch die: bei 
0 Cernp Myth. byt. (CMS 1890,89) 
nach. "Eisla (handsehr. Almanach 
weh „Serbowka“ XVI, Prag 1861- 1862). auf- 
gezeichnete Texsnde „Dziwion“ dessen 
..‚Originalltät Comy später (EMS 1897, 
we, IB). ‚allerdings selbst. ‚angezwelfelt : 
: hat. . Bekannt war Sagen auch in der 


der Obersorben 


heist: Breinzunnen 


. ober. og olederideitschen; Wolkepte- en 
che die. Bezeichnung dziwa Zona/ Ziwa. 
\ Zeiiska ‚Waldfrau® (CMS 1890, Ss 95; z 

1897, S.11), 4 Zur Etymologie velas 

dzhel ns. ZAby. ‚wild! ‚Der Name Difwiea De 
Ist wahrscheinlich nur ein Produkt. dr 00... 
Romantik, aber auch dfhva Fona und eg 
‚ Zhva Zeiska dürften Lehmübersetzungen 
"aus dem Doutschen KHaldiran). darstel- 0 


er tie nur als Bestandteil des Vogel- we, 
| -Banipfaff,... 2°. 
- Pyrthula pyrrhula. a). Lautnachäh- a 
 mende Bildung, vgl. den Ruf des G Gim- a 
‚pelst Für fü, alu, ai u I 


tuptfi la ‚Gimpel, 


Geregje "grofe 


Die: elb- ‘und: ostseeslav. Ortsnamen. 2, 


8,68), polu. Grodziec, Gräjec, dazu ee 
aradae, BuiS, & Schloß". ‚Siehe os. ‚ hrdd, ns, a: en 
i grod. a 


ns. erhrel, San: a m. . diat, "Soma, ee 
ichtliyol, ‚Gründling‘ (Mk. Wb.L,S.33N 
‚neben. gow. ns. gruzk. (08. hruz{i), beta te 
Köw]. und iin Peltz. D. gründe: dass. 4..." 
 Entlehnt aus dem Dt. ‚(Grändling), däB: "002,2. 
“Ze tn. grunzel vielleicht unter Binduß. 
"von ns: gruzky im Sprwd. lautet auch die oe 
di. ‚Form Grtnssilie., = Ä 


ns. s höngist;- Gen. an. " Hongse wo N 
Wb. und umgspr., bei Mk, Wb, unddi on 
SSA nicht: verzeichnet). Ältere Beloger 
'hengest, ‚Aoon.t hengist Be. u 
auch elle 
i ensfe)es ad, Mengen. Die Entlehnung | we. 


Hptin.: 
lehnt aus dt. Hengst, yah. 


*gorda : 


| e Ze a 
je spezialisiert te. 
bedeutet zrebe IM. eh schon wo; 
das in.der. heutigen os S 
verwendete: Hebe ‚Hengst‘ 


‚Hen sstfohlen‘ (80: au Schriftsprache 


ist neu (Ib. 


5 . wi). Vol. äuch dieeinmalige, MUT bei 


. er Bau, Bos. Wo: 


'Chojn: ‚belegte .nS: Bashaiie 


| pastüch.. 


_ 08 ‚hlebii, Gen. e & ‚Lanze‘, hlebik 
Ä wo). 


ER, ‚Lanzette‘ Kr . 
Kör: leb ton, lebia, Iebija ta ‚Spieß, 


Speer, Lanze, s lebiju. roskwucz (Z lebiju 


u ‚nsklöd) ‚mit einem: ‚Speer durchste- 
chen‘, // Zur Btym. vgl os. lebtja, ons. 
glabija. Die mäskiline Form ‚hlebik, älter 
Jeb wohl direkt aus dt. Gläf'neben Gleje 
(Grimm Wb.), dazu Bielfeldt ZfS1 25 
(1980), 
“ „Plingstnaaie‘ 'heranzieht. Die für das. 
Ns. untypische. Form. ohne g-Anlaut 
. könnte.nach Meinung dieses. ‚Autors auf 
. ‚eiherdt. Form mit sekundärem ge- beru- 
hei, verwiesen wird auf älteres nnd. 
. gelevien; der Abfall des. ‚ge- dann wie in ; 
a8. irajda. ‚Betreide‘, 


Ss; 858, der auch ns. lebina 


u hrabja, ee -e m. Be hrabina 
= ‚Gräfin‘, Arabinka ‚Srafentochter“ ‚näl 
teren Quellen nicht belegt, unbekannt 


auch der Volkssprache,; vgl. Sm. Wh; 


Bactı ik Wo. 1, 


ha a. 


wa und ns, Form 


en. 08; rap 0- 
grobe sammen g aus 77: 


os. Brandt, Gen. 


Ältere Belege: 2 | 
apoln. auch gezica ‚Sterz der Vögel‘ e 


ERER); Tuss. 2y3. 


ee ‚Beule‘. 
Vasmer REW 1, S. 318- 319; Fraenkel 


cas ‚bei i 


dat, hvidat, rüss, dial. 'salshymb 5 
d. tüchigen Hieb versetzen‘, skt. zul null, 


verwandt mit Mt 


ms 


y Taktı, die f = 
‚Takt halten‘ (beim Dreschen mit den 


a Sw.: rana ‚plaga‘, // Ps 
hört zu 08. hrono ‚Spruch, Periode, ul, a 


Takt‘ (8..d. a 


‚08. huzac so, er Sg. -am so imperf un 
 rahig sitzen, sich räkeln‘, 


perf. dass., 2 rieu so huzad (dem): Äh. | 
Itgn.: huzak, ‚huzawa ‚unruhig Sitzen- 


‚der, sich ständig räkelnder Mensch“ im 


Ns. nicht belegt, / außerhalb des Sonb, 
vgl. poln. guz. ‚Höcker, Beule, Knoten‘, 


‚unteres: Ende. der 
Garbe; Steiß, Sterz der Vögel‘, ya 


‚,‚Falte, Runzel; unbeholfener, wankel- 


müliger ! Mensch‘, | eyaams ‚zögern‘, ‚Skr. | 


‚güz ‚Hinterer‘, slowen. güza, g6za ‚Hin- 
terer:: Falte, Runzel‘, buig. 283. ‚Hinte- “. 
‚ser. // Gehört als-* guzati. oder * 'gozati zu 2 
ursl. *guzs, ’ 5 
verwandt mit lit. guzis, ‚gauze ‚(Kohl,) = 
Kopf‘, , güzis, gauztis ‚sich zusammen 


"g0285 ‚Aö cket, Beule‘;, ir 


kayemm sich zusammet nknäulen‘, Zeit. 
gufis ‚Kropf der Vögel‘, lett. .guza- ‚dass., | 
‚Hüfte, Lende, ‚Keule‘, ‚äpreuß. gun 
Eine alte 0: u-Dublette. 2 


SEIPL, 8. 380. 


LEW, S. 179; Stawski ci 


: ds. hwizdat, Ss ‚Se -am ‚pfeifen‘, gespr. | 


: fiadak Ältere Belege: 
: grofa,.grofina‘, ns. 


‚Kör.: ‚fisdam | 
‚pfeife‘; im Ns. nicht belegt, hier Sym 


 onym Stone, / in derselben Bed. ‚polä. 


'gwizdaß, &. hulzdat, hulzdei, slowak. hule 
‚einen | 


zviznuti, // Ursl. *guizdati ‚pfeifen‘; U = 
Zuiagti kreischen . 
(Tiere); schreien, heulen‘, Zuigti , loskrei- | 
‚schen, anfangen zu ‚schreien‘, Kauset 
'yum Boigdjti ‚bewirken, daß jem Bien 
oder: eiytas kreischt‘, Zujeti gucken . 


nn Tre ne rt nn © 


wi E: wg. mit ü 


= De Dfeifen: ed 


z E beinröhre‘ 


a 'penka, chlupääck 


a ea nn in nad Zn men 


1827 


| sohneton 
| mäßig, ausgelassen lachen‘. Anlautdu- 
 blette; slaw. "g- 


 #guezda. ‚Stern“. "hekte lit. ZuaigZde dass. 
‘Die 


‚Balt. sind: bedingt durch den: onomatop. 


Charakter der‘ Wörter: Vgl: mit stitam- 

losem. Konsonantismus- [3 ‚svistet, 
Fi slowak. suistet, poln. Swistad, russ. esur- 
ae cmäms,. esucmems a : 


D) ‚Schienbeinröhre‘ (Vö: Pr. 


= hwizdiel Pf. Wi 
hwizdzel, 
hwizdzalka 


daneb: en 
‚bei 
zeigen. sh wide 


Iwizdiel, 
‚pfeife‘, 


mit ‘dem Rormans *_glo = *:2le (Nom 
. agentis = Nomen instrumenti): FgDiz- 
s dal ‚pfeifennökre, Plöte‘ > ‚Schien- 
(Bezeichnungsüb entire a: 


wie in 08: ‚picel 1. ‚Pfeife, Ongeipfeife, 
iR Flöte; Beate 2: ‚Wadenbein‘). 


- chalpioy pP - Eischschuppei‘ 
| (Ssa 3, K: 46: xaldiny, fehlt bei Mk. 


| . Wb)). u Gehört als ursl. *cholpina zu 
& chlup ‚kurzes Haar; Zotte‘, chloupek 
‚Kleines Haar, Härchen‘, mähr: ‚chlu- 
‚Stachelbesre‘, hat. 
_ chlopka: ‚Spelt‘, slowak. chlp ‚Zotte; kur- 
‚zes: Haar‘, poln, dial. chlup dass: Zur 


Entwicklung von tel > atvgl. auch ns: 

‚älter kalbasa ‚Wurst‘ (Chojn De kalp 
Schwan‘ (PIN: Katpjenc) und. Rn 
S ‚Hopfensprößling‘, in 


Ä "os: ehränie: (so), T. Sg. u ei. . nös 


= chrönie ‚die Nase rümpfen‘, 50: ‚weiner- 
lieh hub, sauer Greinklicken‘, ee na. 


2 


—a a U ce e 
— tan m un nn - 


keit. Sraht ‚ichern;; über- koho. isich über imdn. kigerlich züslas- Br 


sen“ (db. Wb.), ältere Schreibweise Are- 
lit. & wie in url | 


zusätzlichen lautlichen Unter- 
'schiede zwischen dem Slaw. und dem 


| 88 ‚starr. werden‘; 
ae | schrumpfen, Tunzeln“ ‚Pokormy Im. 

hwizdzel, Gen. -e £. dial. (reiste 8.933): Zum Nenendinaneen von.k-: Ei u 
"Sb; | 
„Kr: Wb.), Sm. wh.: & 
such. 


ng 


vgl. slowak. 


‚Höhle‘, 


en m a nn linie nn u zn 


v = - 
Z = 5 je x Ei 
Serien ni m üe 


nie (so) ER Wo.) und Khrenie so Kr. 


Wb); imNes. unbekannt. // Wahrschein- 


un jerwa « Ergänzungen | 


lich nicht zu os, chrön. ‚Meeitettich‘, wie. ir: 
in Bd,1, 5.400, behauptet, sondern iden- 


niti. ‚eine Schwenku 


zu ie, *(s)ker- ‚ein- 


vgl. auch‘os: skora , 
kora dass. und ns: 


Serodawa.. ‚Kiötet 


tisch. mit; dial, (Ükfenit.se ‚grinsen; das 
‚Gesicht: verziehen (vor: Schmerz, Aufre- 
gung, aus Verzweiflung)‘, slowen. skre 

ng machen‘, skreniti er 


neben. 05. krodawa dass, Die 68. ch- . 
Schreibung, (chrenid) ist sekundär; erst- 


Kör), $: os. Janazel.. 


im eigentl, Ns. und. im Os: unbe- 


ee  Entlehnt aus &. flzva ‚Wunde‘, 
Jazva ‚Narbe‘, poln. jazwa 


‚Dachshöhle‘, EUSs. Agac , "Wunde, Ge- 
schwür‘, 


‚schlechter Mensch‘, 
Wunde‘, aruss. 2980: dass., skr, Jäzuina 


zei ‚enthülst werden, sich ‚abschälen‘ ee 
lett, era ‚Spalte‘, ze ‚Riß‘, 


 malig bei Ib. Wb. (1954) und steht ein- Der 
- ‚deutig. Unter Binftuß von: chrön ‚Meer- =. 
jE4 u | | 


os: jendiel, ‚Gen. -@ m. älter ‚Bnzel' a 


:OB8. jKuwa. (oder jizwa), Gen: 2 £ Mal a0 
zeichen‘, mur Jak., Gal. VI, it gw 
i Nom. BL ‚Malzeichen‘; fehlt bei: Mk. 


ukr. siead ‚Wunde; Plage, 
 A38ÜHA., Schlucht, Abgrund‘, bruss. A3sa 
zuss.-ksl. Dsea 


'slewen. Jäzbe ‚Loch, Höhle‘ 
s (Wi 'olf-Pleter&nik), Jjäzbina , ‚Dachshöhle‘, 
 bülg. 380 ‚Wunde‘, aksl. Jazua dass: 
_ Zugrunde liegt ursl. *jezva, dial. Hlözva 
‚Wunde; Loch, Vertiefung‘ = *ezva (ie. 
Fol), "urverwandt mit | 
; Spalte‘, aizjtt , ‚enthülsen, aushülsen‘, dir 


lit. size Rd, : 


ae | 


nr a rg mei ua 


EEE 
DE 
R ; 


ELE ; . . schen igfeh) 8 
a A aus dem 1 


ige . uinpal, Gun “ ı m. ‚Kot | 
1  Jemänpel, Kusbellbolz)‘ <PE,; ‚Way;t 
 klump, Gen. AM. ‚Büschel Rlumpen Br 
'. Exfl ehrt. aus ‚ot Klump | 
: Budysin 1986), ID: den bisherigen Di 
Wörterbüchern nicht verzeichnet: //Ua- 
er . te er Vermittlung. des. ‚DE: aus peruanisch 2 
rickweise h R 
sich. 
Wassers “: 


ee (Zr. Wb). & 
net u S. a . 
De “ Seh | 


u. bewegenden, „ausfließenden | 
2 Bachahmerdj; pizpen‘ (Pf 4 bl fl: > 
| oe Zu Ein a 


.- wert. 
a Pe iger 


ABER angesteckt s 
uber ‚des sen Stelle a Schlei-  biermit zurückgezogen. an 
Ehst: gaBer...: 2 ne = 


a heißt, ein- a moskotag,. a Sg | | 
fohl | Brummen, in: den Bart. rnaneln, 2 um 


BBL 2 f 
a De ur Z ie ehlau . 
ee Atene » zu ae ma‘, #H N dar 


(maje 


esamtbibelaus- 
chech Do) 
Ri = Klotz, Te 1 = om. B iz ‚Bielfeldt, 


“ h n uns dab, } L 2 
ausgieken (den dumpf: En: Tor. des. 


1 51 35. 5 plumpa. 


ie „unkloßad, Ti 52. am. 5: sehlaffh hän- ni ch selemyeh. Iebingw (me zen de ch e 
ee. gen, baumeln‘. ‚Abltgn: Künka, Hunker 2 
en Runter, Trodde} a klunkeny BL: ‚alte ir. 
Sn Rieleungssieret im Ns. nicht be- 
er ID et anf: # Er ‚de klunke, Klun- 


2. „Lu: 


in = un, ‚Gen. ne 
nn : Ansischen ar den „Past 


3 Strauß 
Airebspiele ein mög 


Zur = Aosmastiene ig, HEch Sch 
“ 65 unbe} 


EB. ; an RE | sm wi Hai. ken: Helesitei, 
4 Cal), „Wunde Y ee 
ls inet E EST, © S. 20. en Knorren‘; zur Wurzelyariante 
nn. gYokalismus s. auch os. w ‚ödnomugy,s a 
. ur. 
er 2. u m, Bi zus. oki ‚Beib, Artemisiz‘ 
a a euch n 6. Hze este iz var os. wo, 7 . 
tem Jahre, ıns aur Kader : Brnd” . 2 
Wahrsch os. kwanowy Aue, ‚eine © besondere A. 
a Sackleinwand  (grobgarnig)‘, 
. ale ‚daraus: hergestellte Schürze San 
.. . Brözan, Stary nan, Budy$in 1922), ka 
 nöwe möchi ‚daraus hergestellte Säcke 
Pawot Grojlich, Leto 


Ben‘, = Hunken. 


Sortrensrauß . gelant tete Entsprechung von. ‚dt, Laube 
ügamj' fe 

Mor: der Be 
Bräutigam)  bina. gu ns. Iebina ist verfehlt vel- Bier 
on Fänstlichen Biu- fejdt Zisiph 25, 1980, 5.859) uud en 


Er 3 


murzel Ast‘ neben. poln. konar m Sr 


koniki Pı. ‚Teichbinse‘, ‚konien. dass, und = 


kw anna E 
jesneho hölea, 5 


guäno ‚Naturdünger, Guano (Vogel Rn 


‚mist), der in Säcken angeliefert wurde; 
geandecn mit dem 08.  Forthans aM. 


Gen. EA £ Alter Laut Bine, : 2 


rych Ebinow) ‚Laubhüttenfest‘, Hptm.: 


: Böina. „Laubhütts‘. )/ Entlehnt aus nd. n 


nd. löbe vgl: auch. mhd. Isfe, branden- 


"bure. löne, leewe,o osächs. löbe ‚dem. Haus . 
 anliegender Vorbau, aus Pflanzen. und. 
it, Bäumen erichtet‘, im Ns. mit Formats 
nik Ina, "je elleicht durch Einfluß von Tebing. 


ingstmaie‘. . Das dt. Wort ist eine um _ 


azu 9. dubja . ‚Dachboden)). Die # . 
84.2, 5.807, erfolgte Zuordnung von 


Ber: isch : | 


L u E 


u. weänzend. 3 a 


Er ERBSFARE BR EN, 
a Nr eg a u Te 


2 ee liches mtosk- 
0 won stimm 


2 @ ter Zu jen 


E ® dee ; offensichtlich‘ ehnfalis. hierher ge . 
hörende russ. ‚dial 4uckomäme. 1. ‚lan; g- 


2. sam, ohne‘ Unterlaß schlagen, pochen‘, 


“ schwatzen, plappem’ (No vgorod), mit. 
Br stimmhbafter >2g- Moseomamb I; | 
a en, ‚pöchen‘, 2, ‚u iej über etwas. reden‘ e 
a (Smolensk), Dal’ 2, 8. 338% und. 349: 
2810 russk. nar. g0Y.'18, S,204 und 286, 
.. UKr. MOCKämb ‚schlagen, pö ochen; zügen" ... 
es Der Nachweis S 
u einer eindeutigen. Etymologie ist weiles- " 
SB schwierig, unzutreffend aber: sicher 
a die'von uns. auf S,954 vorgeschlagene 
rl Zurückführung von. mosk- auf ursprüng- 
< *molsk. Der Wechsel 


mn (Zelechowski, S: 449). 


fuchteln und. BE: mi 


enden Einfluß vermutet. 


en yon nac Broi ‚morauf, nac 7 40? 5 ‚MOr- “ 

a welchen. Zweck hat 
ne das”; - im Os. nicht. belegt, / poln.. nacz, | 
ae nae Hu Alte, ‚präpositionelle ‚Verbin- 

© dung, bestehe end aus der Präp, "na. und. 
E a ‚des a En ve : 
- m 8. G Fr An ee & a. 


auf geht das hinaus, 3 


5 Iosen und stimmhaften Kon- 
. „sonanten weist auf den möglichen ono-. 
0 matopoefischen. Hintergrund der W: oe 
familie. Berücksichtigt ı jedoch die 
Tatsache, daß iro Indgeuropäischen n8- 
2.2 ben Fske (kentum-k) auch * sk (Satem- 
Fer %) auftreten konnte, das 
-ch- ergab, so ließe sich auch ursL "ma. 
. chai ‚schwingen’ (os. machat, n5: ma- 
schas): anschließen. und.es bestände wei- 
” hang mit lt. maskatlon 
ee ‚lose hangen, baumeln, bamnmeln‘, ma- 
2 kaluoti ‚(etwas in. einer Flüssigkeit) um- 
SE SIMBTE en, hin- und herschleudern‘, mäka- 
en IWOREE: 
3. Schlage: ausholen; winken‘, für üe 
en LEW 3,8398; ebenfalls Jaut- 


das im. Slaw. dann 


zum. 


men instrumenti) );; 


5 Abschnitt 


er ikea, Ge 3 er. neben. hof fon a, BR 
„Adyokat‘, nach. Bieifelät, S.207, uch 0. 
| . offkäta und ofkat; im Ns. "inbehannt. Ma. 
‘2. ‚schnell. reden, stammeln, allen; . "Entlehnt aus dem Di,velo asächs. Zi Sr, 
gan ei“ ; 
‚schla-  Schri 


GASIL-Fraur. 1,8. 11). Die 


BR D;. 25: BR | ‘ 7 W. ne und reenik. — u 
| Aa). | ae | 


‚08. pjedat, C Gen. am. Sie, Peischeft ne 
PL. Wb. nebe en zygl), aus a 
„Ien Quellen nicht Hächw eisbar, Sms si- 2 
ilum ‚ezbjchwacik € (eejchwaik;; Seht a 


‚anderen alte- . h 


auch im Ns. HU De späte Nachreis. des 


"Wortes läßt Entiehnung vermuten. Die - a 
Quelle könnte eine slam. Sprache, 0 
auch. ınhd. ‚Detschat (Rückentlehnung; we 
‚gewesen. sein, das nach Kluze-Götzef, a 
8.555, im 14. Ib. aus der Prager yaiserli- u 
chen Kanzlei in die de Sprache. ge 
‚drungen Ist. Die. entspr. sle#. Formen... ae 


lauten: poln.. ‚pieezed,. pieczgira. "(nach 


Brückner SEJP, 5.407, wi ir sekund. MEN 
Einschub), &. pedei £, dial. auch m, 0. 
 peceinik ‚Siegelmacher‘, slowee pe: 

' petad, russ. nesdms L, alt-mn, uhren 
ame, bruss.. neuäyp, 'äruss. und aksL ner nn 

am, SKI. peeat m., älter, ‚slowen peedt.. 
N, Dulg., ınak. neudm. Der Ursprung ı des... 
E Worte: 5 ist hoch nicht eindeutig geklärt, 
" Man denkt an Ableitung zu uni. "perl, | 
*peka. (08. ‚Bjes, n3. PJa< , braten‘); TERROR N. 
2. strdiert wird: *peiato als. angeblic cheral=: 2.2: 

ter konsonant. Stamm (Diels Gr., Sean. 
| Vasıner: REW 2, 8:35.31: oder *pee-lo als Sa 5, 

UrSpL.. i-Stamm (Skok ERHST 2, Ss: 628) EEE 
in der Bed. e erkzeug zum Eindrennen Be 

Yan 2 eichen’ Nomen. actiönis &.N0-. "nn. 

| Stamski Spa 2 

'S.42#,, erwähnt das Wortabernichtim 

Nominal- ge 


über. die. us). 


EN gmme: auf’ +16, Erwogen wird deshalb 


a as.2 ‚nera, ‚merk, nero, 2 ns. .nfera RER 


‚auch. Entlehnung : aus. einer richt ı näber . ee Y 


USERN Entsprechungen. lauten 68. a. 
prawianie IPR.: Yb, und re See 28 


| a Wortes mit ‘griech: opoayie Siegel‘ 
ee bei Machek BSIE, 5 
Dun, 


a 


oL a, 9 


se ne 


er ndiunibarer en. östh Stadie 5 11. ‚Vorw r ; zugrunde liegendes Sen \ | 
0 AfsiPh 16, SAH "Prote, Tatze, } Klotz, ein altes De Derivat (Nomen ; 

u vergleicht ett. Delta: ER urody ‚Spiel- tionis) zu ürsl. "rekti, ' “rekg „ceden‘ (es: = 

großer Pilz‘ und sieh. FT Mikkola res, ns. race). Die Bed. ‚Zeichen, Win 


Melle 


I yatte Vasmet verwo 
e ae Va ch die, Zusammenstellung. ‚des 


Machek) denkt 


en er ori Sr ei m ter ‚Zeichen; 
Wünder(zeichen), Tat‘, in dieser De 
.zielleu Bed.: Wb: Bs;; sswoje poroky .... 
RE hopökasowal. (swoje Poroki. hopokazowal) | 
TR Zeichen: ‚getan hatte‘ 
Se | Potoky nad 


. ‚bvajey kahsn t 
a Soojä) kazy y (te poroki 
Hi biohich ‚Borakon (ja; gronju wot.., 


ede von deinen Tate, 

ß 
Br Ei Soi: Autos . 
Er chen‘, > Tesaat 18 


) »-. wenn Ahr ae W 


a zung mal identisch mit 0S., ns. porok: 


der, Tat‘ isti ‚Slaw. 


erwägt 
„Yanzıe REN ons. ‚prorok ‚Prophet‘. 


“mit fünk. bir ‚Buch 
Ne (6 Vorschläge Hat.be- 


so-unwaht- | 
en. Bben = schenk‘, auch pocconk dass. (SSA 3). Br 


.R. 63), Ha.: sconk ‚Patenbrief‘, ei as 


‚al, und die: Ver- San) 


a daß beide-aus ‘einer gemeinsa: 
men östlichen Quelle: stammen. Abajev 

20086; Mlad. (zitiert nach 

Es an Verbindung mit sus deiani, ‚ee : 
| sah NER : 


| spruch, Befugnis, 
made, hölcy, ‚prawizny „Hier habt it ihr 
schen, das Recht‘ 


nöd keinjat, ohreinjöneE Inlken; - Jurist, Advokat‘ { 
zum. besten ‚halten‘ (nach Mk. Wb.2, 
08,99, M. Ds Wiel: ‚pödreänjac, pödreznjo- 
ee wao) und pödrjeinjad, -njowae (SchL. Dys. 
Ha. Pödreinjae neben. ‚draznie ‚nek- * 
Ren AENS: Diälektwort, gehört zu ms. 
2... draznis, dia. draznis- ‚reizen, necken‘, 
... . mitsekund. ra > re-Wandel wie-in ons: 
. Br = _Potremica ‚Walderdbeexe, .: 


(18, 44), te 


ni)-,die Wünder a an dei-. 


En ‚em Gesetzt (119, 28), Ja grohnä wöt..... in den ns. Nachkr 


- wojich e 


or 6 ‚carstwo ‚Batamologie‘, ea 


08: Dielen, ee 5 y 8 Ben e: E 
| H: Sm 8; Say pre: en 
wiznik ‚Rechtsanwalt, Rechtsgelehrter, a 
Pf. Wb. Ja prawiznistwo 
Rechtsanwalt: 


Recht‘, 


‚Rechtsgelehrsarike we 


schaft, Advokatur‘; ns en awnik, Gen; 


By 


e ne 


u vel, auch, | 2 


as: postonk, Gen. -, "dal De - ns 


-am. Fechsnselt  Rechtsgelehrter, & 
Jurist, Advokat‘, | auch ‚Heusäler In . x 


05; s 9; däs fach. Mk. Wo. 5, Ss ie. Re 
unter. Berufung. auf Hptin. ‚zitierte: pr. nn 
‚nik ‚Rechtsgelehrter‘ ist ‚quellenmäßig = 
.. . nicht belegbar; in der Hs. des Anon 
. ‚heißt der Advokat reenik (ten recznik). MH ; 
"Zu 08. ‚prawy, DS. Dow , recht‘; 08.pre 
 wizna. ist ein ‚Abstra ktum, gebildet nit» 
. dem Formans -izna wie 08. domizun 
‚Heimat‘ und nowizna ‚Neuigkeit;, im 


eine puristische Neubildung des. 9.5 


‚Entomologe‘, 


handelt es sich bei os. prawiznik anstelle 
von älterem und umgspr. (h)ofkata. Das 
riegswörterblichern | em. 
scheinende give. und pSizmise nn 
2 stammt aus. dem 08: ei ee 

ee ee SE 
.:08: . Diekasane, Sei, = =: Ioseht, . 
je: Kerbtier (Rstk. 1866, Pf. Wb.)- Ablige 


do DSekasancar ‚pr fekäsen _ 


iR 


. . ” un 
Be B , F m, Bu url ' rn “. nt : » 

E En ion EN nn re en TEN, Sa a Se a Te Ra ee 

ee Br ı , Zr re a ca 5 ' B E nn x Sn TE ET an Se RR a 
Er 2 he ge m & ar - u 2 
B A ® h B € Sch nn, LeyuuN 2 . Be ER 
F F Sea : wer mm, int - 
rn at IT, ie ke gem 
E mine 


ea 


sektenfressen‘ @. Wo im Ns. übe: i "steile. Die. dt. Form 
kannt, das bei Swj. Wb. belegte pfeka- Schreibform des aa Ba der a 
safe stammt aus. ‚dem. 08. // Terminolo- und die 6. dial. ‚ Formen mehr, def: en wen 
... gische "Neubildung des 19.Ih, u os. . Aussprache, a Riuzaen, 8 : 
a pfekasad (so) ‚einschnüren, ‚aufschni mn. x ee 
CH,  zusammenschnüren‘.  Wortbil- 08. purad (do holen), 4 Sg. . -am ‚in ee 
Ei dungsformans ist: #-(un)bcb Nomen at die Hosen machen‘ ar. wo), s. os. 25 = a 
..telbutivum), vgl, 08. hamakanc ‚Findel- : rad. i ” = 
kind’, pöstane ‚Botschafter‘, Zum Ber... nn. CE SS EEE 
2 zeichnungsmotiv ein-, zusammmen- ns. eg se ah: leise. schreien. SE 
‚schhüren (d.i einschneiden)* s.auchns: schrill krächzen (bes. von Kranichen), 
‚pfekasany korjen ‚eingeschhürte, dh gi Mk. W6.2, 8:359; im Os. unbekannt. Y 
0 ‚gliederte: Wurzel. von: Pflanzen‘ (Mk. Am chesten lautnachahmende Bildung, An ER 
nn Wb. 1, 8:580). Insekten sind Tiere, dei vgl. aber auch nhö. röhren ‚laut schreien, a 
ER denen. Kopf, Brust. und. Hinterleib dusch brüllen‘, wäd.n hd. 7 reren. ’ biälen,b en we 
mehr der weniger ‚deutliche : Bin- Jenf, : ee 
en schnitte voneinander getrennt. sind: ME x ee 
er dazu auch dt: Insekt. at. insecare ‚ein- os; ‚ salanı: Cr -q m. a iman), Sa. et 
a und ' Kierbiier Sn Kerbe. an tan‘, Adj. ‚satanskl, satanstwo. ‚satanisches.  ; 
> SR: a en Wesen, Bosheit‘ (Pf. Wb.). Ältere Ber nn 
SUSE a SSL FTIREBE: Mr. (A689): Satan. und satanas - 
22 208; piilopk, Ci: -& m. Beliehlde, Bei ‚Satan‘, Sw.: satan, „pzecziwnik , ‚satanus‘, Se 
fach in der-Lade; Kästchen" Ef: Wb., Kör.: satan, ‚satanar ton. (se = za); De 0.5 
eK SsA 10,8. 24. II Büs ürspr.” *pri-löpsks. = ‚satan,. Gen- am: dass. (Zw. Wb;Mk 2.5 
£ ngefügtes, 4 Angeklebtes‘, ygl..os. a Wb.)./t Entlehnt. aus dt. Satan, keinBo- 


;K ‚Kleben‘ zisı 33, 1988, 4 S. 10). .. ‚hemismus (essen Frinta Bohemisny). 


BE öR pulab, 1. se. am, nur in der Räs.: © 28. skoboda,. Gen. . -y £ ‚Dreistigkeit‘, Eee: 
= Miechki- ‚chleb, ‚mioda: butra a stare twa- ‚skobony. Adi. ‚dreist‘, dial. Schober ne 
.....roZki, to so prawje pula ‚Weiches Brot, ‚dass. / Aus: *suoboda, mit v ch, aan 
BE frische Butter und. alter Käse, das. k-Wandil, Ss. 05: swoboda... | Zee 
... mütscht ‚gut‘ (R.- wi); im "Ns. unbe- en 
kannt. -// ‚Wohl identisch mit öns: pulad n8. Kowliß, 1. se. Am x gel, heu- , 
2.0 ,in Bewegung setzen; Ja200, en len‘, 2% ‚ohne Not Klagen, nörgeln, Bi! | 
fördern‘ S 2 ee ‚geln‘, sköwle a Zatobje ‚sie klagen nd 
= 2 En Jammern "ik. Wb.2, 8.1136).44 Laut © 
> nn pung, "&en. a EM . Punsch‘ { a ‚nachahmende, Bildung, ve ns: edge b Sn . nr 
2. Wb.). // Tüngere Batlehnung, ‚aus di. ee en es es 
a Punsch < engl. punch, vel.&: pund, volks- & a 
0. tümil. ach pond slowak. pund, polo. 08: .slepe,; Sen. -a m. ot; Blindmaus, SEE 
_ \ panoz. Die: engl. "Form aus. ind. "päne = ‚Spalax typblus‘, ‚auch slepuska: dass.(Pi. 
‚fünf (awest. panda). Der Punsch wird Wb., Anhang, 5 s.129);imNs.nichtbe 5 
. aus: fünf" Grü: dstoffen (Arrak,. Zucker, legt, vgl. hier: aber. siepeygaf , ‚Hamster‘, 
j Limonensaft, Gewürz und | Wassen). ae das möglicherweise den UISPL: DS. . Na- a $ 


alt, F außerhalb 


gische Bildung des 2 
| der er Volkssprache unbe 


in Europa nur in 
 enakplen Bulgarien, a 


L d. im Südosten. 
wien, ‚Griechenland un 
der. UASSR verbreitet. Für-die Annahme 


einer "Neubildung spricht:auch das ee 
zu: u erwartendes: .&, wel. 68. slepy, DS. sl 'py. 


DE . stachy Ad). . 
i ‚gendhaft, sedlich, ehrlich‘, 


‚statznemu: (Bat: 
(Nom. fs. 111, 122, 124), statznosez 


“ ‚Ehrbarkeit, Tugend, Redlichkeit‘ (stac- 
| hose: $:59); im eigentl. Ns. und im Os. 


nur Thar.: 


nicht belegt. // Derivat zu ns: statk (sta- 
‚Vorfall, Begebenheit; Ge- - 
mit späterem Übergang in die 
Stämme: *sstep-et6 oder *stöp-Btb ‚(fest- e 
getretenes) Fußstroh im Schuhwerk‘, 


tske} 1. 


„schichte; Breignis‘, 2. ‚Werk, Tat, Hand- 
Jung‘ (staony < staleny < *statslona-Jb),. : 


‚vel: poln. stateczny ‚beständig; ernst, ge- 
setzt‘, stalecznose ‚Beständigkeit, Einst, 
‚gesetztes Wesen‘, vgl. auch ns: älter sta- 


98. Die von Mk. Wb.2, $. 513, vorge- 


! schlagene Herleitung des Wortes aus *za- 
‚Kbstons wel. zu, ‚ehrbar‘) ist. verfehlt. 


a 18. stacys, J: Sg. m älter ‚genügen, 


en ausreichen‘, Chojn.: stazu ‚erlange‘, po- 


Stazu, dostazu. dufinitive: stacys, postacys, 


'dostacyS), nach. Mk. wWb.2, 8. 513, auch. 
bei Jak:; im heutigen. Ns. und im Os. 


des Sorb. vel- 
apoln.. statezy& 1. ‚können, Ber | 


unbekannt, / außerhalb 


imstande: sein‘, 2. ‚genügen, ausreichen‘, 


Ppoln. starezye ‚genügen, ausreichen‘, € | 


stadil, 'slowak, ‚staäit, 
ums ‚ausreichen‘. JH 
I nominale Poldong 


dass., russ, emd- 


mau *statske, vol. 08. 


‚sepes, ste” 


kr. Werk, Tat‘, 
a Habe, Habseligkeit‘, 2. ‚Festigkeit, pe 
‚ständigkeit; Ansehen‘, 3, ‚Geschim, G 
1 rät, &.statek ‚landwirtschaftliches) SR 


älter dia: ‚ehrbar, tu- 


Se., S. 123), stalzna 


Jssl. ° *stateciti, de- (LLP 39, S: 196), aruss. emyna' 


rüber und auch ©; 08., 08. stupa , Stampfe, 


4: 
a 


19 


ya: Geschehnis, Begebenheit 
Wohnsitz; Anwesen‘, ns. statk 
benheit; Vorfall, Geschehnis, Brei 
apoln. 


Slafok 
Bege. 


i 
statek 1; Be 


(Bavero-)Hof; Grundbesitz, Gut, Mer. 


mögen, Habe‘. Poln, starczye mit Diss 


milation iez =& rez oder mit sekund, 
r-Einschub Brückner SEIP, 5 St4), 
Verfehlt die Verknüpfung des Siam 


Wortes mit lit, tenkü, tekti. ‚hinreichen, 


auskommen, ausreichen, genug haben‘ 


(gegen } Machek ESIC, Ss. 573), S.. auch 
ns. staeny. : 


‘08. step£, Gen. -a m. = ‚Fußströh ke 
Einlage in die Stiefel)‘, 2. übertr. ‚unten 
drückte Person‘ (PX. Wb., Kr. Wb)); im 
eigentl. 1 Ns. unbekannt, vgl. äber im 
Schl. D. stepe ‚unbeliebte, ‚getretene Par- 


son‘..// Uxspr. konsonantischer Stama : 


vgl. os. tepta&: ‚treten, mit den Füßen n 


stampfen‘, ‚steptac ‚zusammentreten mit 


‚den Füßen‘, ns. feptas, sieptas dass,, zur 


Bildung s. auch 08. toch6, ns. Toks und = 


08. nochö, nS. noks: 


os. stupa, Gen. " E Webrturm als 
Blockbau‘ (asorb. Glosse 1144: 3 siupas 

‘In. castro Budessin, vgl. Festschrift zur 
hrtausendfeier der Stadt Bautzen. 
1933, Bautzen 1933, 8.49-50). 4 ‚Asorb: 


J 


semmantischer Dialektismus (T: ejl einer 


im : Blockbau hergestellten Wenn | 


lage‘), ‘wahrscheinlich identisch 
aksl. stopa ‚pedica (Fußfessel)‘ (Mike: 


sich. Lexicon, $. 901), steps ‚Richtstuil 


‚Falle, s 


1833. 


x Mörser‘, vol. dazu den asorb. ON Stau- | 
püz (1253: Stupiz) s *Stopica (Mk. 


..Wb. 3, 8.176) und auch den: ON Pots- 


dam bei Berlin (993: Poztupimi, 1304; 


Potstamp, 1317: Postamp; ns.,.os. ‚Podstu- 
.pim) = *Poda-stop-ime (im ehemaligen 

asorb.-polab, ‚Grenzgebiet Belöken, des- 
halb. u: I. | 


HR. aß, Een 


Ei t älter Heiligtum‘ 
(Chojn.: 


sswesch). // Ein altes Nomen. 


| 'abstractum, ‚gebildet von "sueis: ‚heilig‘ 


(os. swety). mit dem: Formans *s, wie ns. 


_twari ‚Festigkeit‘ neben twardy. ‚fest, 
hart‘ und aksl. zale ‚Bosheit, Schlechtig- 


| keit‘ neben z6l6 ‚böse, schlecht‘ 


88. swiedzes, Ki Se. U: Miele, weh hei 


i lenden Wünden ‚oder eingeschlafenen 


Gliedmaßen)‘, auch .swjedae dass. (Pf. 
Wh); ns. swözes, 1. Sg. im ‚brennen; 


= jucken (von aufgesprungenen. oder hei- 
 lenden Gliedmaßen)‘ (Mk, Wb, 2, 


8. 586), /poln. swedzie, swedzied jucken‘, = 
'&. ‚dial. (chod.) ‚pfisuidnoüut se ‚anbıen- 
Irsl. *svedeti; *syediti, *syedjo 

‚uoken, brennen‘, Biym. vel. as. swödro. 


nen‘. Sl Ä 


08; Zubja, Gen. '“e. & "Bisloch: im ‚Teiche‘ 
 (Röz, Wb. und. Kr. "Wb;), dial. nur westl. 
(katholischer. Dialekt): ‚subu (< Suby) su 


zubali ‚sie haben Eislöcher gehackt‘ 


(Laske- -Eask, Kr. Kamenz); im Ns. un- 


bekannt. // Wa 


tisenus des. Sorbischen, aber auch hier 


nur dial. Gebit. bei Pf. Wb.): Zu. rekon- 
'stnüieren- ist *Subja“ als deverbale Bil-- 
dung (Nomen actienis > Nomen rei ac- 
*$ybiti: - ‚schlagen, 
&. (uy)Sübatt ‚schlagen (mit: 


tae) zu ursl. dial. 
hauen‘, vgl. © 
der Rute)‘, Supati. ‚peitschen, hauen“ 
‚Machek ESIC, 8.630). Weitere Zusam- 


.  menhänge dunkel, wohl onomatop. Ur- 


SPUOBS.. Die 08, Dialektform. Fubu. Pl 


ah rscheinlich ursl. Dialek- 


ige; Ergänzungen | 


‚zeugt von ker Depalatalisieiıng. des aus- 


lautenden -b > -b ($uba), wie in 08. 


dial, rano S ranjo,. 


8, Yupoivah, 1.Sg. -wjom umgspr. und. | 


‚älter ‚schimpfen‘ ‘(oft bei Teinaf); im 
08; unbekannt. Ho eurannt aus en 
j schimpfen. | 


08. waroda, Sen pi ‚Schwätzer, -i0°, 


‚Zwat kaZ stara waroda. Ablten.: warodny. | 


Ad). ‚unbeholfen‘, warodnose ‚Unbehol- 
Tenheit‘, warodZie ‚schwätzen‘ (Kr. 'Wwb.), 


bei Pf. Wb. nur io den Ergänzungen . 


(8.1123): waroda, 'warodäie. Das Woit ist. 


auch. sonst nur sehr schwach belegt. 


Duk. (CMS 1906, 8. 200) zitiert aus 


handschriftlichen Aufzeichnungen von 


Färomer Imi$ (1819-1897) die Wortver- 


bindung chod£o warodzi ‚er läuft und rä- 


‚soniert‘, R. Wj. (CMS 1896, 8.93): wa- 


mig,: unbeholfen‘, warodäit so ‚sich. 


schwerfällig bewegen‘; im "Ns.. unbe- 


kannt, es. fehlen auch. Anschlüsse aus 


änderen släw. Sprachen. Hl Wenn bo- 
denständiges Wort, dann ; vielleicht Zu... 


roda ‚Zögerer, Säumiger‘, warodny ‚sku- 


kr ‚sapdseumu ‚poltern, ‚klopfen, fas-. 
sel‘. "Wortbildungsformans: *oda wie 
ih os: jahoda, lahoda, swoboda. Weitere 


‚Zusammenhänge unsicher, 
‚auch pol. wrzawa ‚Lärm‘, C. vFava dass., 


vgl. aber 


slowak. vrava ‚Rede, Gespräch‘, vraviel® 
‚reden, sagen, sprechen‘, vravost, vravor 


‚Getöse‘,. muss. epamb ‚lügen, faseln‘, 


zuss, epaup ‚Ärzt, außerhalb des Slaw. 


lit, vardas. ‚Vor-JName, Benennung, Tir 


tel‘, lett. udrds ‚Wort, Rede, Verspre- ai 
‚chen, Name‘, apreuß, wirds ‚Wort‘, got. 


wald: ahd. wort dass., alles: zu ie. ger . 


Hexe). 


os. . W820 Modalwort Freilich, sebetver- an 


‚reden, sagen‘ (s. 08. were ‚Buschweib, DE 


als Tone 


TEE. ERSTE 5 SE + 

nn sn Gesutzt 8 ae ‚der 
ae a an 
ge Ist. Bes erg ent 
 zanonalee WIR geber 
Te ee  Leherom lich. Dee 


u nn eormekl; 2 52. im Site 
ent zur Wo. 
teol.E 
wgrahne (0 Delle ut 
Zucht sein Genfäges‘ (5 : 2 
er k-Hif zu35 5. mi meklt 
weich, GE Ri: imjakliuy 


2: es lage 2’, = auch E5. 


6 BR 


ne zu 
Sr zeicht, 


as. zacnjery Pe > ‚praeL ass. 1. her 
rn : nur m "D- 


ji ne 


> Bs De Derek bush, pröiksae 
aspr. sur 


| Personennamen N Won 


2, (Dirdanz psalm, Kozarz: huzo prjodE 
za }; ‚Dar mias Psalm; der vorgesungen 


it, ». Dates; vsaim 0 sgene- Bi 
| ds ds. vorge- 
2 sungeä 311}, mit zahlreichen we eren...: 
. Beszstellen, 2. gial. ‚eingereicht‘, Drag 
a zachjete. ‚Dis Pfropfen. (Stöpsel) | 
werden (vorm 'sıschlieden der Flasche - 
ee m. Wein, 
Se 


an ; zocnjen) ir ‚Der Psein Das; 


singeseichr fe W bi 2; 
| ohne genzusse Quallen nangabe; 


aber Hakzscheinlich aus cem Volks- 


| . mund)..1/ Gehör nech Mi Wr. ZUR. 


.ZBLEE. ZaRU, - - jem . ‚beginnen, anfangen‘ a 
en er < Bess. zacey | ‚Segonnen’ 


En ung Set Licht sehr. ii szeugend Im 
2. Bei: ‚eischeint. ‚als. sruon 
; dc x + fer RAR: ‚Zuenjety 6R 
5 ‚Forgesünger‘, 
| auch far zaonjer, Eine. 


a - omszusetien Et Auch ‚einwei- 


2. poln. grad: eimge ‚schluck 
. ‚stopfen, ‚eindringen‘, Kür se a oe 

EReR > 
er  feuch geben; .n: Nopfen; klirren, rassein‘ „6 
ps zB warnälinjeset 9 i 
Em zwöranie) ‚und 5 


„sem Falle. mit unregelmäßiger Bildung Sn 


= Partic. prast pass. 


-Feich- = 


Müssiges“ ns. zbytk, 
poln. zbytek 
urspr. “foz-byt- -6kB, veL auch os. dobyt: 
4. ‚Vorteil Erwerb, Genion‘, 
2 pierwzy dosyik ‚Feder nn 
und.ns. .dobytk 1. „Erwerb, Gerim, 
s Sitz, 2 2: Besitz, Gut Eigentum, Reich 

: vieh, Hausrieh‘, 4. pl. dobytki ‚Heiss 
‚der en: Er 


“sang, “za-Egtn, TEL 05. podee gi a 


; Se: FE. Ds ein Zac das; 1 
a Auch ‚Enfüß ds. Piäsensstatnmes, 
Diese Erelärung i xt aber "oa der Bedeu- . 


. 28. oykaik, 4.30: a ne 

er Aus- 
auch prjodk 
so daß mohl- 
äunliche Seman- | 


3 PB %s 


| ‚Laugenichts‘, 
auf den Wirtschaftshöfen‘ (nach 


in he aß si ch bedbninden hie Ä 

ee schwierig mit ‚anfangen, beginnen: Dur 
einen Deshalb auch anders Eiymolcs; 
er möglich, zu vergleichen vielleicht \ ER 
zacknye (so) ‚ersticken, } Verl 


ver Kae) 


en’, c, Ede 


skr. eaknun ‚einen Läut ; von dh B 


ati. ‚Tabak;  Zigarrenreste kaı ine 
2 Tasızachahmende  Bildungen, xl 
ESSI 4, S.110, 141). Doch auch in die. 


as. zbudy Ad älter. Aelart. zur an 


3 sburlt ‚klar‘ fi füngeren, dt.-ns. Teder 
r Hs. neben swierlosz (di sızerlose; Naar 
ran und bitschnu. Gen bytsmu 1. Sg) u 
. „wezde: Kar}. J/_ Unklar, vielleicht: aus. 
<. ‚swethy wie in. dem En 


5 = S Weil 


Ei zbytk, Gen. - a D Übdiegekliene- 2 


85, Überoleibs: &l:: Rest, Überest; Über 
Gen cam dass, / 
‚slowak zbytok dass. 41 Aus 


2 er Ä 
wich” ee WbH 


3, bes. ‚Reichtum an Haus u 


gut. Aessultung, Vorrat. 
8-19), zu 08. 


gebliebener; Reserveknecht‘, 2 a a 
 zbymica ‚Reservemag S 
ML | 
“b.2, S.1063, im w.. Sprb. a 
2 im os. ‚unbekannt. H Nomen 


Ben... = 


a ns. wort: Präp. ‚mit. Ger | 
„Gegend, von, wor Muzakova . ‚aus sa ” 


._ 7 Bde » Fee ne; = x % 
[4 "oa war min n 2 
tie ee “r Pe * ER 
ng tt rn a nn Sn nn tms in erg hen m K = x Gr -. 
De ’ e mn aan ya B 


ulm, gebildet von dem Adi. „om Gege end »0n  Muktait ONE Wwo..2.. © 


Ä ‚übriggeblieben, übrig, Bherlüssig” 


= 08. zbytay’ | Ad. ‚übrig, "Uberschussie: = 
überflüssig‘; ns. zbytny Adj. dass. 7 
Aus. UISPI. eb vonaje, oe 05.5 '& 2. 


3 S We ; 


De ‚ben, velns. ns 


er os. zwi, Gen am “äir  Gebüne, ns 

.. Flachs’ (im . Zinsregister des Klosters | ne 
E Maerienstem, 14.Jh: on swirk, Suyptik a iymis oo s. os. Zivil. et 
vlachsis.. ‚uaum un ae), er ns. En 


ne St 


Br zwora,. a > £ "Mittelband, ns . 
L der Peit- a 
sche, mit: dem bzw. mit der der Riemen 
- mit dem. Flegel-. oder dem Peitschen- 5 
stock verbunden wird‘. // VL os. nsora: 
aber. wohl keine Entlehnung. aus dem 

. Tschech., wie ‚dort. in Anschluß 2 aD. P E) 


i Schlinge am Fiegel. oder an 


2 Nr behauptet 


3 . as. er } 


2.. 


RS 1129). MH Zusammengesetzte Präz: 35i- nn 
tion, bestehend aus "jeze> ots, zur Bit u 
| ‚ine ve auch 85. od, 2 


ns zytan. en: am. din: ich hihsol a 

| |  Sanddöbelchen (ein einer, sehiangen- 
a |  aniger Fisch)’ (Spr=d). 7 

ns. ran, Gen. BL ‚Hisämmengefegte 

. Spreu auf .der Tenne‘; im Os. unbe 
kannt. 7/ Zu:ns." zganjas ‚zusammentrei- 


Nach ME 


Wo.2, S.113L, aus dem Di, rel nd. Sin. 
ter ‚ein Nadellisch‘, Förmans-enwiens: 
‚gykan. ‚Steinbeißer, Steingrundel ein 

Br im. u we, | 


 iywica, S. os: Zirea.. = 


05. Zywmost, Ss ‚08. Zivmost. & Be 


ns. Zywot. S- ‚08. Ziwor. | 


ns. zases, S; 08. det - h 


er .. 25. .zewies, s 08. dienjek 
dal. ‚aus der | | 


Pr ziwadto, 5 „os. dißn ad. 


ni. 08. „ diene. rn 


ns. . Gerenvs, S: os. die ne er ae 


Bi, 


De ee 2 ee REF 


B Sedes RBZEN 
3 wong ne 
RW. We WR ZT 


auf: einige: Pro 
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5 Nachwort. 


Nachwort : 


Bs ist kein ‚jeichtes een. 
"am. Manuskript ein Nachwort schreil 
bleme: und Erkenntnis 


konkreten: ‚Arbeit ergeben haben und 


| hen 
von Interesse sein Könnten: Einzug® 
| eigen von Rezensent sie relevante inhaltliche Fragen betreffen. 


Br Dinge. haben uns von Anfang än besch 
| a. Take zu Jahr anwachsende wissenschaftliche Literatur, die zahlreichen 
en Quellenveröffentlichungen verhalten? 


N neuen dialektologischen und historisch 
"und 2. Wie weit darfiman sich bei der Formulierung neuer Etymolögien und Hypo- 


 tHesen.nach vorn wagen: 
eine ‚Alternative entscheiden. Im ersten Falle stand die Frage, das Werk auf jeden 


Fall: ‚abzuschließen und dabei auch ein gewisses I Maß an Unvollkommenheit in. 
. Kauf zu nehmen oder aber die Gefahr eines nicht vollendeten Werkes, eines Tor- 
‚sos.— wiebisher so oft. bei der. Erarbeitung von etymologischen Kompendien - ein- 
zuplanen. | 

Wir haben üns hier für die erste Möglichkeit entschieden und alles dran gesetzt, 
um eine relative Vollständigkeit zu erreichen. Alle trotzdem vorhandenen Mängel 
"und Lücken möge man. verzeihen. Die Durchsetzung dieser Variante schien uus 


iben zu wollen. Wenn ja, dann’ am ehesten, um 


die für den Leser und die Etymologie insge- 


en, soweit 


auch deshalb wichtig, weil wir beim gegenwärtigen Stand. der. Dinge kaum je: 
manden sehen, der in der Lage wäre, die Arbeit in der begonnenen Tiefe und Bkeite. 


fortzusetzen. Außerdem konnten und wollten wir nicht die Erwartungen des. 


. Domowina-Verlages enttäuschen, der .die nicht problemlose Drucklegung des | 


umfangreichen Werkes. großzügig: auf sich generaumen hatte. Auch in der zweiten 


Frage galt es, sich zu entscheiden zwischen einem mehr verhaltenen und: restrik- : 


tiven Herangehen einerseits und andererseits einem zwar. risikoreicheren, dafür 


‚aber vorwärtsweisenden Weg. Der aufmerksame Nutzer des Wörterbuches wird fest- 


‚stellen. Kanneh, daß Bewah: der Zweite en beratzugt- wurde und i immer dann, 


zu ignorieren. 


. In diesem Rahmen. schi 
: en | 
‚laüfgesetzliche Veränderun 5 Zugleich geboten, bestehende, Anschanungen über. | 


I gen-des 
| Heron: Zu verweisen ist ie Urslawischen zu präzisieren.oder neu zu formu- 


nach Ainfzehnjähriger \ sänniterbröchenen Arbeit | | . 
se hinzuweisen, die sich für den Autor bei a 
ist natürlich auch auf kritische Be- E 


äftigt: 1. Wie: soll man sich in. bezug. auf. 


? Hier kann ünd muß sich ein Einzelautor jeweils au ür 


aber 2. B. auf ‚Fragen wie die ‚Gattese unsl. di, Ca8. | 


rg a re en a Mae 


1837 


franz. jachere , ‚Brachland, eigentl; Pflugland‘ ünd air. gäsche . ‚Zweig, ‚Ast‘) sowie.os. 


| Er a ‚breiter, en Mukunpt: und skr. idR ‚Platie; Backstein; Dach- 


Be Ymak, nikad), Im chin zu Y-den ehlvprachenden Artikeln. des Wörterbuches 
2 ‚stellen wir jetzt. hierher auch.ursl. *gn8us (08. hnöw, ns. gnew) = *g-nöus. wellitne- 
vd ‚schwere . Krankheit, Sischum; Dahinschwinden ohne irgeridwelche Krankheit‘, u 

‚lett. niöva, nievs: ‚Schmähung, Verachtung‘ (im.einzelnen ZfS1 XRXV, 1990). 


Breiter Raum wurde den. semantischen Zusammenhängen und in diesem Rahme 


auch.der sachbezogenen Wortforschung: eingeräumt. Wir sind der Meinung, daß bi- 
| storisch-etyu \olögische Untersuchungen von. eminenter Bedeutung für die Kultur- 
geschichte. der Völker sind, widerspiegelt doch der Wortschatz auf hervorragende Rz 
Weise Geschichte: und. Besonderheiten der tnateriellen und geistigen Kultur der. 
| Sprachträger. In diesem Sinne kann das Wörterbuch. einen: ‚Beitrag zur Kulturge- r 
"schichte des: sorbischen Volkes leisten. | 
Wenn den semiantischen : (semasiologischen und onomasiologischen) Fragestellun- 
‚gen. Im. Rahmen der etymologischen Forschung. ein besonders hoher Stellenwert 
eingeräumt wurde, so verkennen wir jedoch.nicht,. daß die in den letzten Jahrenver 
stärkt: ünternommenen Bemühungen der Wissenschaft auf diesem Gebiet. noch. 
‚nicht zu solcheh allgemeingültigen Erkeountnissen geführt. haben, wie.sie z.B. in 
- den junggrammatischen. Lautgesetzen niedergelegt worden sind. Die Etymologie: 
eines Wortes kann aber nur dann’ als wirklich gelöst gelten, wenn sich semantische 
und. formale Worterklärungen in maximalem Einklang befinden. D Dabei ist nach un-. 
SErer. ‚Auffassung der formalen Seite (Erklärung der Wortform) auf jeden Fall das 
Primat einzuräumen. Versuche von Etymologen, mehr oder weniger zufällige se- WE 
usammenhäuge und Übereinstimmungen durch sogenannte ; „sporadi- 


| ' express *boldti neben 

 sche* ‚oder‘, „expressive“ Lautveränderungen zu begründen (vgl. ussl. | 
lat. ‚dolöre) halten wir für verfehlt.. ‚Trotzdem ist es natürlich. die Aufgabe des Etymo- 

lagen; auch ‚die bedeutungsmäßigen Veränderungen des ‚Wertes: so exakt wie: nur 


Nachwort 


die: betreffenden indo eüröpkischen Wortfamilien einzuordnei v 
trag in der ZfS1 30: (1985), S.740-746. Erklärbar wird jetzt z. 5 vor dam den nn en, 
Milch nach dem Kalben' < *sera. (ie. *Koira) neben poln, dial: szare dass. <*chera z 
(ie. "skoirä) sowie das.ebenfalls hierher gehörende anıss. ybp6&,, Harzausfluß an Bäu- 

men‘ = *eere (ie. *koir,). Vgl. hoch ursl. *severs ‚Norden‘ (08. sowjer ‚Höhenrauch) 
< je. *keu- neben lit. Säure S ie; *skeu-, ursl. *chlebe ‚Brot‘ & ie, skloibos neben. got. 
‚hlaifs dass. = ie. *kloibos und lat. libum < ie. *(s)Kleibos. Nöch nicht in allen Fällen 
 .erklärbar erscheint uns dagegen die Genese des *ch im. Stammesauslaut. (außer . 
‚näachhar k), obwohl auch hier wenigstens teilweise mit urspr. *sk- gerechnet wer 
den muß, wie die Beispiele &.,'slöwak. plösky, €. plasky, poln. ptaskt . ‚fach‘ = *plask- | 
vgl. lett. pläskains. ‚glatt, flach und breit zugleich‘) neben. os. plocha | ‚schräge FlE- 
Be che‘, russ. nndxa ‚Richtstätte, Schafott‘ usw. <= ie. * plösk- (vel. gallo-rom. * "gascaria, 


Als ein Mittel, das zur Verti 


"schen Modellierung“ angewandt worden. Es 


des: für das Niedersorbische 


ı. 
— on ar ” 22 
„© a Berg: en ver 
« .. “ 2 . 
un 
j “ ne E PERREEN 
. * 2 ee 
i cher 
Diem = 
u 


| | | 183g. 
ne ER Sin in der historischen Wortforschung gut bewährtes Hr. 
h zu beschreiben. T\ mmener Bedoutungsv erschiobungen ist die Anyıan, 
mittel zur Überprüfung SA schen Vergleichs. Wenn SiOh feststellen läßt, daß die 
dung des sogenannten 'YP "einer oder mehreren Fällen aus der semantischen Ein. 
semantische Einheit» auf dieser Grundlage mit großer Wahrscheinlichkeit 
heit. „A“ entstanden Ib die Bedeutung „B“ auch in anderen Fällen aus der Beden. 
yorau nacden, def © Als Beispiel sei hier auf die angenommene etymolopi- 
In “ . ursl. #zyono/*zveno ‚Radfelge‘ Er Wortfamilie 
sche ZusammengehOtE"" , „ ysneti ‚tönen, Klingen verwiesen. Die erforderliche 
ars #zuons ‚Glocke‘ und "auenf nach rövoc (at. tonus, nhd. Ton) ae 
tische Parallele hier er Ton als das akustisch ‚Angespannte‘) und in 
'ben.giieeh. reivw enger ; Aue sowie lit. fänas ‚Geschwulst‘. A 
nhd. dehnen 7 eben = "ölbende, ausbauschende, ausbuchtende Teilstück des Ra- 
Radfelge ist ja Ca® IN ° Wortpaar zu beachtende Nebeneinander von vorderem 
a lerem Vokalismus (6:0) entspricht dabei genau den bekannten slaw. und 
"ch 16, Ablautverhältnissen zwischen Verb und primÄrem PSMrel IM Paten wie 
Ayerit; fahren‘ !*nozs., Wagen! wen *granhäft ‚üönnech > SrarkE zen en 
en iefung und Präzisierung des semantischen Analysever- 
tvon uns in einzelnen Fällen auch das Prinzip der „semanti- 
handelt sich. dabei im Gründe, nur um 
eine Verfeinerung des typologischen. Vergleichs mit komplexer Betrachtungsweise, 
So Inssen sich, ausgehend von dem semantischen Komplexmodell „wachsen - ab- 


fahrens dienen kann, is 


‚spalten - geboren’werden - wachsen -— erstaıren, steif sein — Lebewesen (Pflanzen, 
Tiere)“, bisher etymologisch undurchsichtige und semantisch unmotivierte Tier- 


und Pflanzennamen in breitere. etymologische Kontexte stellen (vgl. os. kön, ns. kon 


‚Pferd‘ neben os. konica ‚Teichbinse‘, aruss. KoMmoH& ‚Pferd‘ neben russ. komöHuka, 


‚Komonued. ‚Schellbeere‘, poln. komonica, koniczyna ‚Klee‘ usw., weiter os. knihi os. 
kniely < *kanigy ‚Buch‘ < ‚Runenstäbe‘). Wir sind uns dabei sehr wohl bewußt, daß. 


6 sich hier’ um theoretisches und: methodologisches Neuland handelt, im Grunde 
were um Vorstöße in Bereiche der Paläontologie menschlicher Denk- und Er- 
kenzitaisy | | 


rozesse, | 


Eine weitere Möglichkeit zur Objektivierung semantischer Entwicklungsprozesse 
‚sehen wir in der bereits betonten Berücksichtigung breiterer Systemzusammen- 
. ‚hänge, Oft kann die Bedeutung eines Wortes mur dann richtig rekonstruiert werden, 
wein sein gösamtes lexikalisch-semantisches Umfeld (semantisches Mikrosysteim) 


mit in die Analyse einbezogen wird. Bei. einem Vergleich der dem sorbischen Le- 


Haaı zbofo eigenen Bedeutungen ‚Glück‘ (os) und ‚Homvieh (als Besitzstand)‘ (05) 
als cie vr na on Sindeutig entscheiden, weiche der beiden Bedeubunen? 
> Cie primäre und welche als die sekundäre anzusehen ist. Aus der Parallele lat. 


kaput Haupt. Stierkanf ee “ 
ap 2 ‚Haupt, Stierkopf und:dem daraus. hervörgeg angenen Inte nation alismus Ko- 


pital ‚Reichtum, Vermögen‘ könnte: en | ge 
os. zbozo, d.h. De en man geneigt sein, die abstrakte Bedeutung vor 


(‚Hornvieh') aber als ar ne Jüngere, die konkrete Bedeutung yon ns. 700% 
hes für a 8 die ältere aufzufassen. Dem widerspricht jedoch die Existen? 


nachweisbaren dt. Lehnwortes giuka ‚Glück‘, das in 


zw 2 
ernst S ie e 

“ 5 = % Pa : 
ee mil. - . & 2 A 
y— m rn Fa Sn \ 2 

> a Te nn nr FA 

m an nn Me 

ee 3 Ze ELBE 
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Nachwort 
die niedersorbische Sprache offensichtlich exst dann eindringen konnte, näch- 
dem durch die Verschiebung von zbo2o ‚Glück‘ = zbo2o ‚Hornvieh‘ im bestehen- 
‚den Bezeichnungssystem eine Leersteile entstanden war. Das vorhandene dt. Lehn- 
_ wort ist in diesem Falle neben dem ebenfalls im älteren Niedersorbisch noch exi- 
stierenden adjektivischen Derivat zboäny „(glück)selig‘ ein eindeutiger Beweis da- 
für, daß die Bedeutungsveränderung im sorbischen. Wort in entgegengesetzter Rich- 


tung zum lateinischen vonstatten gegangen sein muß (Abstraktum > Konkretum). | 


Dasselbe betrifft dann natürlich auch die aus den anderen Slawinen bekannten 
Bedeutungen wie ©. zbo Kannie 


sÖöoIcowa dass. 


Ein weiteres, auch für die moderne Etymologie absolut unverzichtbares methodolo- 
gisches Prinzip sehen wir in der sachbezogenen Wortforschung. Doch auch hier gilt 
die Forderung: zuerst Klärung (der formalen Zusammenhänge und erst dann die 
Heranziehung extralinguistischer Kriterien. Ein deutlicher Mangel der traditionel- 
len Forschungsrichtung „Wörter und Sachen“ bestand ja gerade darin, daß nicht 
immer die, Notwendigkeit einer genauen Trennung zwischen beiden Bereichen er- 
kannt wurde. Diese Tatsache fand ihren extremen Ausdruck in. der Behauptung des 


Mitbegründers. jener Forschungsrichtung, Rudolf Mehringer, der'einst schrieb: „Ich 


halte es schon für möglich, daß: einst die Sachforschung wird imperativ auftreten 


und Zusammenhänge behaupten können, die ‘den Lautgesetzen widersprechen.” 


Gerade das ist.aber niemals möglich. Das würde ‘die Etymologie. in eine Sackgasse 


führen. Nehmen wir als Beispiel poln. dial. patarzyca, polarzyna ‚Nachhochzeits- 


feier‘ und: 08. patorziea ‚Tag vor Weihnachten 


(24. Dezember)‘. Die. Wortbildungs- 


targ „Handel, Marktplatz , mss. mope ‚Markt, Handel; Marktplatz‘, mopzosams ‚nan- 
‚deln‘, die Wortbildungsformantien sind po-, pa (Präfixe) und -ica (-yca)/-yna (Suf- 


fixe). Ausgehend von der bekannten Tatsache, daß auch bei den Slawen dis: Ehe 


durch die Vertreter des Bräutigams und der Familie der Braut „ausgehandelt 
wunde, wird man also. die Bedeutung des poln. Dialektwortes: pofaräycal potarzyna 


ohne große.Schwierigkeiten als ‚Feier, die der Bräutigam nach der Hochzeit speziell 


hr seine Brauthändier veranstaltet‘ rekonstruieren können. Der Zeitpunkt nach 
der’ eigentlichen Hochzeit ist durch die Semantik des Präfixes po- eindeutig festge- 


legt. Die Bildungsstruktur des entsprec enden obersorbischen Wortes ist zwar FOr- 
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a Präfix pa, das im Slawischen „die Abschwächung oder Verneimung Or ID 
entstammt enthaltenen Bedeutung zum Ausdruck bringt (vgl. 08. Dat" nn 
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tur ist in beiden Fällen übersichtlich und ohne Probleme. Die zugrunde lie- 
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. besonders wichtigen ürslawischen Dialektismen und. Archaismen des Sorbischen, 
immen‘ neben aind. bhäti Jeuch - 
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dafür gibt. es einen weiteren Hinweis in der dravänischen. Bezeichaung. für das E 
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denn „einerseits versucht fnan: die Übernahme des Osternamens d dürch die Polaben 
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tiber die, im Vorwort und. im 'Quellenverzeichnis genannten Positionen hinaus 
 Wortmaterial. direkt. aus den. lebenden sorbischen Dialekten aufgenommen haben, 

das bisher noch nicht publiziert wurde. Es stammt, was.den ons. Schleifer Dialekt. 
betrifft, von Heren Dr. Heinz. Richter, Assistent.am Institut für Sorabistik der: Karl-. 


mit dem vorliegenden Wörterbuch bei weitem. nicht abgeschlossen. 


' Marx-Universität. Leipzig, der über eine ‘handschriftliche Wortkartei seines Heimat- 


dialekts verfügt und die: Angäben von M.Handrik (Ha.) in einzelnen Fällen ergän- a 
zen oder präzisieren konnte. Einzelne Besonderheiten. des westlichen (katholi- a 
- schen) Dialekts des: Obersorbischen habe ich weiter von dem Verlagslektor Herm + 
> Juni. T: Sotta erfahren, der selbst ein guter Kenner seines Heimatdialekts ist. Alle 
A entsprechenden Bigänzungen zu den bestehenden Wörterbücher. (einschließlich Br 
des SSA) haben wir mit dem Vermerk „aus mündlicher Information. ee tr 
oder „dial. (westl)" besonders gekennzeichnet. Ausdrücklich:betont sei el) di 
alle: diesbezüglichen Angaben vom Autor persönlich (meist i im Terrain selbst) auf 


Einen ganz besonderen Dank möchten wir an dieser Stelle: Frau Eva VoRberg aus ge 
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 wischen "Ursprung des Wortes. nachweisen, z, ‚B. os. bakul, ns; 
. -tama6, as. -tamas, os. krödawa; ns, Skrodawa, ns. 
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kid. Essig) verworfen, obwohl wir jetzt zugeben.müssen, daßdie 
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*os- (ie. *ak-) im Slawischen selbst diese Entscheidung nicht gerade im günstigsten 
Licht erscheinen läßt. Es ist deshalb auch’nicht auszuschließen, daß es sich hierum 
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